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Bürgersprechstunde  
des Oberbürgermeisters 

Oberbürgermeister Dr. Stefan Fassbinder lädt am Donnerstag, 
dem 11. Januar, von 16:30 bis 18:00 Uhr zur Bürgersprech-
stunde in das Haus der Begegnung, Trelleborger Weg 37, Ost-
seeviertel Parkseite, ein.
Bürgerinnen und Bürger können sich mit Fragen und Anliegen 
direkt an den Oberbürgermeister wenden. Eventuell vorhandener 
Schriftverkehr mit der Stadtverwaltung sollte mitgebracht werden. 
Anmeldungen zur Bürgersprechstunde sind nicht notwendig.

am Jahresende ist es Tradition, 
kurz zu verweilen und Rückschau 
zu halten, aber auch, nach vorn 
zu blicken. Wie hat sich unsere 
Stadt im zu Ende gehenden Jahr 
entwickelt, und wie sehen un-
sere Pläne für die Zukunft aus?
Greifswald ist auch im vergange-
nen Jahr wieder schöner, attrak-
tiver und bekannter geworden. 
Für das Image und die Entwick-
lung der Stadt ist es nicht nur 
wichtig, dass Sie sich an Ihrem 
Wohnort wohlfühlen, sondern 
auch, dass sowohl Gäste und 
Touristen als auch Fachleute 
und Wissenschaftler gute Ein-
drücke in Greifswald gewinnen 
und weitergeben.  
Was hat sich in der Stadt 2017 
getan? Neben der Realisierung 
zahlreicher anderer Projekte 
wurden in diesem Jahr gleich 
drei komplexe Bauvorhaben 
auf den Weg gebracht. Der Bau 
der neuen Integrierten Gesamt-
schule „Erwin Fischer“ begann 
im Juli. Der Ersatzneubau, der 
Modellprojekt für eine stadt-
teilintegrierende und inklusive 

Schule sein wird, soll zum Schul-
jahresbeginn 2019/20 fertigge-
stellt werden. Für ein weiteres, 
das größte Bauprojekt, das sich 
Greifswald jemals vorgenommen 
hat, erging im Herbst der Förder-
bescheid. Das Zentrum für Life 
Science und Plasmatechnologie, 

ein Leitprojekt im Masterplan 
Gesundheitswirtschaft Meck-
lenburg-Vorpommern 2020, 
wird im Innenhof zwischen Bi-
oTechnikum und INP errichtet. 
Baubeginn ist im nächsten Jahr, 
die Fertigstellung ist für 2020 
geplant. Ein drittes ehrgeiziges 

Bauvorhaben ist der Neubau 
des Greifswalder Stadtarchivs, 
für den erste Arbeiten im Herbst 
begannen. 
Auch hier wird mit der Fertigstel-
lung 2020 gerechnet.

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2

Sportehrentag 2017 
Im Rahmen eines Festaktes im 
Greifswalder wurden am 28. No-
vember 2017 für ihre besonderen 
Verdienste um den Greifswalder 
Vereinssport 25 erfolgreiche 
Sportler und Sportlerinnen, ver-
dienstvolle Übungsleiter und 
Übungsleiterinnen sowie Funkti-
onäre und Förderer des Sportes 
ausgezeichnet. 

Die Stadt zeichnete folgende Per-
sönlichkeiten aus:
Heinz Bartsch vom Förderverein 
Rahsegler GREIF e.V., Maike An-
nika Böttcher vom Greifswalder 
Ruderclub „HILDA“ 1892 e.V., 
Stefan Denz von der HSG Univer-
sität Greifswald e.V. - Leichtathle-
tik inklusiv, Jana Glawe vom BSC 
Hanse e.V. - Volleyball, Gundula 
Goldammer, von der HSG Universi-
tät Greifswald e.V. - Aerobic, Frank 
Hempel von der HSG Universität 
Greifswald e.V. - Leichtathletik, 
Werner Kleemann von der HSG 
Universität Greifswald e.V. - Hand-
ball, Margitta Kloth vom 1. TTC 
Greifswald e.V., Gerfried Krabbe 
vom Greifswalder FC e.V., Stephan 

Lack vom Tanzclub Greifswald 
e.V., Marga Laube vom SV Elektro-
niker Greifswald e.V. - Gymnastik, 
Rainer Malz vom Greifswalder Ke-
gelsportverein e.V., Ani Manukyan 
vom Box- und Freizeitclub e.V., Jule 
Plötz vom Ostseetanz Greifswald 
e.V., Christoph Walter von der 
DLRG-OG Greifswald e.V.und Clau-
dia Weber vom HC Vorpommern 
Greifswald e.V..

Die Ehrennadeln erhielten:
Maria Huse (HSG Universität Greifs-
wald), Ulf Kröger (Greifswalder FC), 
Karsten Wolf (Seesportclub Greifs-
wald), Roland Dietrich (Box- und 
Freizeitclub Greifswald), Christian 
Schäfer (DLRG-OG Greifswald)
Peter Multhauf, Jürgen Peters.

Als beste/r Nachwuchssportler/
in wurden durch den Sportförder-
verein ausgezeichnet: Nils Krake, 
(HSG Universität Greifswald), 
Ayke Janna Schulz, (Seesportclub 
Greifswald)
Das mit 1000 Euro dotierte „Blaue 
Band“ des Sportfördervereins ging 
an den Greifswalder SV 98.

Gruppenfoto vom Sportehrentag� Foto: Peters

Liebe Greifswalderinnen und Greifswalder,

Gemeinsam für Greifswald!�
(Foto vom Spatenstich des Ersatzneubaus der Erwin-Fischer-Schule im Juli 2017, Foto: Pressestelle) 

Een friedliches Läben
för alle rnööt ‘t gäben,
erfolgrieke Wirtschaft
Schutz för Natur,
Klimawannel-Stopp,
een kulturvulles Land,
Blick up den Häben,
dei wiede Landschaft,
dei störmische See,
een Läben mit gaude Bäuker,
schöne Biller un gaude Musik,
een Läben in Gemeinsamkeit.

Greifswald ehrte Engagement für Barrierefreiheit
In Greifswald ist es seit vielen 
Jahren Tradition, anlässlich des 
Weltbehindertentages Bürge-
rinnen und Bürger zu ehren, die 
sich für Menschen mit Beein-
trächtigungen einsetzen. Ebenso 
werden Einrichtungen gewürdigt, 
die einen besonderen Service für 
Menschen mit Handicap vorhal-
ten. Der Weltbehindertentag wird 
seit 2002 begangen. Im Jahre 
2006 beschoss die UN-General-
versammlung ein Übereinkommen 
über Rechte von Menschen mit 
Behinderungen. Ziel ist es, sie in 
ihrer speziellen Lebenssituation 
nicht zu behindern. Das bedeutet, 
dass der Zugang zu Kultur, Kom-
munikation, Information oder zur 
Bildung so zu gestalten ist, dass 

Menschen mit Behinderungen 
gleichberechtigt teilhaben kön-
nen. Diesem Anspruch will die 
Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald gerecht werden. Die 
Arbeitsgemeinschaft „Barriere-
freie Stadt“ ist seit 2005 aktiv. 
Die AG ist eine Unterarbeitsgruppe 

des Sozialausschusses. Sie setzt 
sich für die Interessen der Behin-
derten in der Universitäts- und 
Hansestadt ein. Ihr gehören  
u. a. Mitglieder der Bürgerschaft, 
Vertreter des Behindertenforums 
und die Behindertenbeauftragte 
der Stadt an. Sie arbeiten eng 

mit den Behindertenbeiräten im 
Landkreis zusammen. 
Rund 6.000 schwerbehinderte 
Menschen leben gegenwärtig in 
der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald, das sind knapp 10 Pro-
zent der Bevölkerung. Um ihren 
Alltag zu meistern, sind sie auf 
das Engagement vieler Menschen 
und die Unterstützung durch un-
terschiedliche Einrichtungen an-
gewiesen. 
Im Rahmen einer Festveranstal-
tung, Anfang Dezember im Rat-
haus, wurde das Engagement in 
den öffentlichen Fokus gerückt. 
Viele Gäste folgten 

Lesen Sie bitte weiter auf der 
Seite 11

Ehrung für die Greifswalder Bürger Paul und Peter Kroll

Eintrag in das Ehrenbuch der Stadt v. l. n. r. Peter Kroll, Mitglied der 
Bürgerschaft Peter Multhauf, Paul Kroll, Oberbürgermeister Dr. Stefan 
Fassbinder, Foto: Pressestelle

Anlässlich ihres 80. Geburts-
tages ehrte die Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald am 13. 
Dezember 2017 die Brüder Paul 
und Peter Kroll mit einem Eintrag 
ins Ehrenbuch. Sie würdigt damit 
die Verdienste der Zwillinge für 
die Stadt. Beide engagieren sich 
seit Jahren insbesondere auf kul-
turellem und kulturpolitischem 
Gebiet. So setzen sich Paul und 
Peter Kroll für den Erhalt und die 
Pflege der Denkmäler und Ge-
denkstätten in Greifswald ein und 
haben selbst Patenschaften für 
die Neruda-Stele in Schönwalde 
II oder das Denkmal für die Opfer 
des Kapp-Putsches übernommen. 
Beide organisierten und gestal-

teten zahlreiche Ausstellungen 
und veröffentlichten Publikati-
onen unter anderem zu Rudolf 
Petershagen oder Armin Münch.
Darüber hinaus sind beide in zahl-
reichen Vereinen, Gesellschaften 
oder Ausschüssen aktiv. Paul 
Kroll ist seit 1987 Mitglied des 
Arbeitskreises Kirche und Juden-
tum und seit 2016 Mitglied im 
Ausschuss für Wirtschaft, Tou-
rismus und Kultur. Peter Kroll ist 
Mitglied in der Internationalen 
Winckelmann-Gesellschaft sowie 
der Wissenschaftlichen Buchge-
sellschaft Darmstadt. Beide Brü-
der arbeiten engagiert im Verein 
der Bücherfreunde Greifswald 
e.V. mit.

In‘t Johr 2018
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Die positive Gesamtentwicklung unserer Stadt lässt sich nicht allein 
am regen Baugeschehen festmachen. Sie zeigt sich auch an der weiter 
gewachsenen Bevölkerungszahl und dem Rückgang der Arbeitslosen-
quote - im November auf 8,3 %. Die erfreuliche Bevölkerungsentwick-
lung bringt natürlich auch neue Herausforderungen mit sich, denen 
wir uns stellen müssen. So beschloss die Bürgerschaft im November, 
eine neue Grundschule mit Orientierungsstufe in der Verlängerten 
Scharnhorststraße zu errichten. Nicht nur die junge Generation, auch 
die Seniorinnen und Senioren in Greifswald liegen uns am Herzen, 
weshalb wir das vorliegende Seniorenförderkonzept der Stadt noch 
weiter ausgestalten. Unsere Arbeit auf diesem Gebiet erfuhr 2017 lan-
desweite Anerkennung: Greifswald belegt einen 2. Platz in Mecklenburg-
Vorpommern im Wettbewerb um die seniorenfreundlichste Kommune!

Greifswald, liebe Bürgerinnen und Bürger, erfreut sich nach wie vor einer 
ungebrochenen Begeisterung für den Sport. Über 12.500 Sportfreunde 
sind in 94 Sportvereinen des Sportbundes Greifswald organisiert, 
womit wir einen Spitzenwert in Mecklenburg-Vorpommern erreichen. 
Die Stadt investiert kontinuierlich in ihre Sportstätten. Im Herbst konnte 
der Ostplatz im Volksstadion mit neuem Kunstrasen ausgestattet 
werden, 2018 erhält die Flutlichtanlage neue Leuchten, und auch der 
Mittelplatz wird saniert. An der Caspar-David-Friedrich-Schule wurde 
im Oktober der Grundstein für den Neubau einer Zweifeld-Sporthalle 
gelegt. Um den komplexen Anforderungen im sportlichen Bereich noch 
besser gerecht werden zu können, erarbeiten wir gegenwärtig eine 
umfassende Sportentwicklungsplanung. 

Unsere Stadt hat sich auch im vergangenen Jahr als das kulturelle 
Zentrum Vorpommerns erwiesen. Internationale Musikfestivals und 
Kulturnacht sind feste Termine im Greifswalder Kulturkalender und 
erfreuen sich großer Beliebtheit weit über die Stadtgrenzen hinaus. Die 
Verleihung des Titels „Reformationsstadt Europas“ im März 2017 zeigt 
einmal mehr, was wir in Greifswald durch die enge und konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen Kirche, Stadt, unterschiedlichen Einrichtungen 
und engagierten Ehrenamtlichen erreichen können. 2018 werden wir 
gemeinsam mit Akteuren und Interessierten auch neue Wege für die 
Kunst im öffentlichen Raum suchen, um die Pflege bewährter kultureller 
Traditionen mit der Offenheit für Neues zu verknüpfen.
Sie, liebe Greifswalderinnen und Greifswalder, möchten natürlich in 
die Entwicklung und Gestaltung unserer Stadt einbezogen werden. 
Dazu bieten meine Bürgersprechstunden und der 2017 eingeführte 
Bürgerhaushalt für die Ortsteilvertretungen gute Voraussetzungen. Zu 
bevorstehenden Baumaßnahmen, wie dem Hotelneubau am Hansering 
oder dem Masterplan für die Ortsteile an der Dänischen Wieck, laden 
wir Sie auch weiterhin zu öffentlichen Informationsveranstaltungen 
ein. In einer Stadt zu leben, das heißt auch zu verstehen, dass Leben 
Veränderung mit sich bringt - Veränderung, die für den Einzelnen eine 
Umstellung bedeutet, die aber für diese Stadt zu dieser Zeit notwendig 
und wichtig ist. 
Zum Jahresende möchte ich mich bei allen bedanken, die mit Begeis-
terung, Engagement und vielfältigen ehrenamtlichen Aktivitäten das 
Leben in Greifswald um Vieles bereichern und so viel schöner und 
bunter machen. Vielen Dank für diese unschätzbare Unterstützung!
Ihnen allen eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit sowie ein gutes, 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Ihr Dr. Stefan Fassbinder

	 Seite
Beschlüsse 
Beschlussliste des Hauptausschusses vom 23.10.2017 - 
öffentliche Sitzung, zustimmende Beschlüsse� 2
Beschlussliste des Hauptausschusses vom 23.10.2017 - 
nichtöffentliche Sitzung, zustimmende Beschlüsse und 
Anhörungen� 2
Beschlussliste des Hauptausschusses vom 27.11.2017 - 
öffentliche Sitzung, zustimmende Beschlüsse� 3
Beschlussliste des Hauptausschusses vom 27.11.2017 - 
nichtöffentliche Sitzung, zustimmende Beschlüsse und 
Anhörungen� 3
Beschlussliste der Bürgerschaft vom 06.11.2017, 
nichtöffentliche Sitzung, zustimmende Beschlüsse� 4
Beschlussliste der Bürgerschaft vom 06.11.2017, öffentliche 
Sitzung, zustimmende Beschlüsse� 4
Haushaltssatzung 2017/2018 Städtebauliches 
Sondervermögen 199� 5

Termine der bürgerschaftlichen Gremien
Termine für die Sitzungen der Ortsteilvertretungen, die 
Fachausschusssitzungen und die Sitzung des 
Hauptausschusses� 5

Informationen der Stadtverwaltung
Angebote zur Ausbildung bei der Stadtverwaltung � 5	

Seite
Stellenangebote bei der Stadtverwaltung� 6
Stellvertretende Schiedsperson gesucht� 6
Information für Hundehalter in der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald� 6
Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald sucht weiterhin 
Schöffen � 6
Schließung des Büros der Behindertenbeauftragten� 7
Aktuelle Ausgabe der „Greifswalder Beiträge“ beleuchtet den 
Botanischen Garten, die Baderstraße 23/24 und den Lutherhof�7

Information anderer Behörden
Neue DSD Standplätze � 7
Beschlüsse des Landkreises Vorpommern-Greifswald� 7
Online-Kita-Planer hilft Eltern bei der Suche nach einem 
Betreuungsplatz für ihr Kind� 7
Geänderte Termine der Abfallentsorgung zu den 
Weihnachtstagen � 7
Entsorgung der Tannenbäume� 7

Sonstige Bekanntmachungen
Stellenausschreibung Erzieher/Erzieherin im Eigenbetrieb 
Hanse-Kinder� 7
Stellenausschreibung Sprachförderkraft in der Kita Marschak � 7
Veränderte Öffnungszeiten der Tiefgaragen in der 
Silvesternacht� 7

Die nächste Ausgabe erscheint am 27. Januar 2018. 

Redaktionsschluss ist am 18. Januar 2017, 12 Uhr.

Beschlussnummer:	 HA-255/17
Drucksachennummer:	 06/1193
Beschlussgegenstand:	 Außerplanmäßige Ausgabe für den Kauf 

eines Bechstein-Flügels
Einbringer:	 Dez. I, Amt 41

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-256/17
Drucksachennummer:	 06/1209
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftrags-

vergabe nach VgV
	 Städtebauliche Gesamtmaßnahme der 

Universitäts- und Hansestadt Greifs-
wald - „Sanierungsgebiet Innenstadt 
und Fleischervorstadt“

	 Generalsanierung Theater Vorpom-
mern/Spielstätte Greifswald

	 Leistung: Fachplanung (Starkstrom-
anlagen, Fernmelde- und Informa-
tionsanlagen, Förderanlagen und 
Aufzugsanlagen)

	 Vergabe-Nr.: P23/17-05 Verhandlungs-
verfahren (EU)

Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-257/17
Drucksachennummer:	 06/1210

Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftrags-
vergabe nach VgV

	 Städtebauliche Gesamtmaßnahme der 
Universitäts- und Hansestadt Greifs-
wald - „Sanierungsgebiet Innenstadt 
und Fleischervorstadt“

	 Generalsanierung Theater Vorpom-
mern/Spielstätte Greifswald

	 Leistung: Fachplanung (Abwasser-, Was-
ser- und Gasanlagen, Wärmeversorgungs-
anlagen und Lufttechnische Anlagen)

	 Vergabe-Nr.: P23/17-04 Verhandlungs-
verfahren (EU)

Einbringer:	 Dez. II, Amt 60
Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-258/17
Drucksachennummer:	 06/1211
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftrags-

vergabe nach VgV
	 Städtebauliche Gesamtmaßnahme der 

Universitäts- und Hansestadt Greifs-
wald - „Sanierungsgebiet Innenstadt 
und Fleischervorstadt“

	 Generalsanierung Theater Vorpom-
mern/Spielstätte Greifswald

	 Leistung: Tragwerksplanung
	 Vergabe-Nr.: P23/17-02 Verhandlungs-

verfahren (EU)

Beschlussliste des Hauptausschusses vom 23.10.2017
öffentliche Sitzung zustimmende Beschlüsse

Beschlussnummer:	 HA-251/17
Drucksachennummer:	 06/1152
Beschlussgegenstand:	 Annahme einer Sachspende für die 

Kindertagesstätte „Regenbogen“
Einbringer:	 Dez. I, Eigenbetrieb Hanse-Kinder
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 HA-252/17
Drucksachennummer:	 06/1153
Beschlussgegenstand:	 Annahme einer Sachspende für die 

Kindertagesstätte „A.S. Makarenko“
Einbringer:	 Dez. I, Eigenbetrieb Hanse-Kinder
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 HA-253/17
Drucksachennummer:	 06/1160
Beschlussgegenstand:	 Annahme einer Spende des Förderver-

eins Greifswald e. V. für die Stadtbibli-
othek

Einbringer:	 Dez. I, Amt 41
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 HA-254/17
Drucksachennummer:	 06/1235
Beschlussgegenstand:	 Überplanmäßige Ausgabe - Anteil Wohn-

sitzgemeinde an den Platzkosten
Einbringer:	 Dez. I, Amt 41
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussliste des Hauptausschusses vom 23.10.2017
Nichtöffentliche Sitzung zustimmende Beschlüsse und Anhörungen
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Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-259/17
Drucksachennummer:	 06/1216
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VgV
	 Städtebauliche Gesamtmaßnahme der 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
- „Sanierungsgebiet Innenstadt und Flei-
schervorstadt“

	 Generalsanierung Theater Vorpommern/
Spielstätte Greifswald

	 Leistung: Planung Bühnentechnik, sz. 
Beleuchtung, Audio-, Video-, Inspizien-
tentechnik

	 Vergabe-Nr.: P23/17-07 Verhandlungs-
verfahren (EU)

Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 HA-260/17
Drucksachennummer:	 06/1234
Beschlussgegenstand:	 Überplanmäßiger Aufwand Nachzah-

lungszinsen, überplanmäßiger Ertrag 
Erstattungszinsen Gewerbesteuer - Eil-
entscheidung Hauptausschuss

Einbringer:	 Dez. I, Amt 20

Beschlussnummer:	 HA-236/17
Drucksachennummer:	 06/1099
Beschlussgegenstand:	 Verpachtung städtischer Grundstücks-

fläche an der Ladebower Chaussee
Einbringer:	 Dez. II, Amt 23

Beschlussnummer:	 HA-237/17
Drucksachennummer:	 06/1100
Beschlussgegenstand:	 Verpachtung städtischer Flächen hinter 

der Gützkower Landstraße 
Einbringer:	 Dez. II, Amt 23

Beschlussnummer:	 HA-238/17
Drucksachennummer:	 06/1093
Beschlussgegenstand:	 Überplanmäßige Ausgabe im Teilhaushalt 

05, Produkt 53702000 für die Errich-
tung einer Schwachgasfackel auf der 
ehemaligen Deponie Greifswald in der 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 HA-239/17
Drucksachennummer:	 06/1126
Beschlussgegenstand:	 Überplanmäßige Ausgabe für die Be-

gleichung von Rechnungen für Sta-
tikprüfungen und Prüfungen von 
Brandschutznachweisen in der Unteren 
Bauaufsichtsbehörde

Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-240/17
Drucksachennummer:	 06/1139
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 20 - Bodenbelagsarbeiten
	 Vergabe-Nr.: 23/17-37
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-241/17
Drucksachennummer:	 06/1140
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 14 - Trockenbau
	 Vergabe-Nr.: 23/17-38
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-242/17
Drucksachennummer:	 06/1141
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 09 - Dachabdichtungs- und Klemp-
nerarbeiten

	 Vergabe-Nr.: 23/17-39
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-243/17
Drucksachennummer:	 06/1142
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 12 - Hinterlüftete Fassade
	 Vergabe-Nr.: 23/17-40
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-244/17
Drucksachennummer:	 06/1143
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 11 - Metallbau/Sonnenschutz
	 Vergabe-Nr.: 23/17-41
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-245/17
Drucksachennummer:	 06/1150
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 17 - Türen und Zargen
	 Vergabe-Nr.: 23/17-42
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-246/17
Drucksachennummer:	 06/1147
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 23 - Landschaftsbauarbeiten
	 Vergabe-Nr.: 23/17-28
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-247/17
Drucksachennummer:	 06/1148
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 21 - Lüftungstechnische Anlagen
	 Vergabe-Nr.: 23/17-29
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-248/17
Drucksachennummer:	 06/1149
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Ersatzneubau Integrierte Gesamtschule 
„Erwin-Fischer“

	 Los 19 - Malerarbeiten
	 Vergabe-Nr.: 23/17-32
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-249/17
Drucksachennummer:	 06/1144
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald/

Städtebauliche Sanierungsmaßnahme 
„Innenstadt und Fleischervorstadt“

	 Umgestaltung Martin-Luther-Straße in 
Greifswald

	 Leistung: Straßenbau, Regenwasserka-
nal, Instandsetzung Brücke

	 Vergabe-Nr.: 66/17-04
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-250/17
Drucksachennummer:	 06/1146
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VgV
	 Universitäts- u. Hansestadt Greifswald/

Umgestaltung Hansering 1. BA
	 Leistung: (General-) Planungsleistungen
	 Vergabe-Nr.: P66/17-01 - Verhandlungs-

verfahren
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussliste des Hauptausschusses 
vom 27.11.2017

öffentliche Sitzung 
zustimmende Beschlüsse

Beschlussnummer:	 HA-261/17
Drucksachennummer:	 06/1265
Beschlussgegenstand:	 Außerplanmäßige Auszahlung/außer-

planmäßiger Aufwand für das Produkt 
36100 Förderung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen und in Tagespflege

Einbringer:	 Dez. I, Amt 41
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 HA-262/17
Drucksachennummer:	 06/1260
Beschlussgegenstand:	 Bauantrag  - Neubau eines Schul- und 

Bildungszentrums, Oberstufe Montes-
sorischule - Campus -  Gedserring 19

Einbringer:	 Dez. II, Amt 60
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 HA-263/17
Drucksachennummer:	 06/1111.2
Beschlussgegenstand:	 Bauvoranfrage - Neubau einer Hotelan-

lage im A 9 - Quartier am Hansering
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 0	 2

Beschlussnummer:	 HA-264/17
Drucksachennummer:	 06/1274
Beschlussgegenstand:	 Pachtvertrag für die DLRG e. V.
Einbringer:	 Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-

Forum 17.4
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 0	 1

Beschlussliste des Hauptausschusses 
vom 27.11.2017
Nichtöffentliche Sitzung 

zustimmende Beschlüsse und Anhörungen

Beschlussnummer:	 HA-265/17
Drucksachennummer:	 06/1255.2
Beschlussgegenstand:	 Stimmabgabe in der Gesellschafterver-

sammlung der Greifswald Marketing 
GmbH (GMG) zum Wirtschaftsplan 2018

Einbringer:	 Dez. I, Beteiligungsmanagement

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-266/17
Drucksachennummer:	 06/1232
Beschlussgegenstand:	 Vergabe von Leistungen nach der VOL/A 

- Lieferung einer Großkehrmaschine für 
Kehrbetrieb rechts

Einbringer:	 Dez. I, Amt 10

Beschlussnummer:	 HA-267/17
Drucksachennummer:	 06/1121.3
Beschlussgegenstand:	 Verkauf des Grundstückes A 9-Quartier 
	 (Roßmühlenstraße/J.-S.-Bach-Straße/

Hansering/Knopfstraße)
Einbringer:	 Dez. II, Amt 23

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-268/17
Drucksachennummer:	 06/1258
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB
	 Universitäts- u. Hansestadt Greifswald/

Städtebauliche Gesamtmaßnahme „In-
nenstadt und Fleischervorstadt“ Neubau 
Stadtarchiv inkl. Umgestaltung der Au-
ßenanlagen

	 Leistung: Los 28 - Elektrotechnik
	 Vergabe-Nr.: 23/17-53
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 HA-269/17
Drucksachennummer:	 06/1259
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftragsver-

gabe nach VOB:
	 Städtebauliche Gesamtmaßnahme der 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
„Innenstadt und Fleischervorstadt“ Re-
gionale Schule „Ernst-Moritz-Arndt“, Sa-
nierung und DG Ausbau

	 Leistung: Los 08e - Fenster
	 Vergabe-Nr.: 23/17-56
Einbringer:	 Dez. II,  Amt 60
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Beschlussliste der Bürgerschaft 
vom 06.11.2017

nichtöffentliche Sitzung 
zustimmende Beschlüsse

Beschlussnummer:	 B643-23/17
Drucksachennummer:	 06/1163
Einbringer:	 Dez. I, Beteiligungsmanagement
Beschlussgegenstand:	 Außerplanmäßige Aufwendung für Ka-

pitalertragsteuer und Solidaritätszu-
schlag

Beschlussnummer:	 B644-23/17
Drucksachennummer:	 06/1245
Einbringer:	 Dez. I, Amt 20
Beschlussgegenstand:	 Überplanmäßiger Aufwand Nachzah-

lungszinsen, überplanmäßiger Ertrag 
Erstattungszinsen Gewerbesteuer - 
Genehmigung des Beschlusses des 
Hauptausschusses

Beschlussnummer:	 Entscheidung des Oberbürgermeisters
	 B645-23/17
Drucksachennummer:	 06/1250
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60
Beschlussgegenstand:	 Anhörung im Rahmen einer Auftrags-

vergabe nach VgV.
	 Neubau Zentrum für Life Science und 

Plasmatechnologie der Universitäts- 
und Hansestadt Greifswald

	 Leistung: Fachplanung Technische Aus-
rüstung (Anlagengruppe 7)

	 Vergabe-Nr.: P23/17-11 Verhandlungs-
verfahren (EU)

Beschlussliste der Bürgerschaft 
vom 06.11.2017

öffentliche Sitzung 
zustimmende Beschlüsse

Beschlussnummer:	 B630-23/17
Drucksachennummer:	 06/1239
Einbringer:	 Präsidentin der Bürgerschaft
Beschlussgegenstand:	 Besetzung AG Kleingärten

Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 5	 einige

Beschlussnummer:	 B631-23/17
Drucksachennummer:	 06/1236
Einbringer:	 Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - 

Forum 17.4
Beschlussgegenstand:	 Umbesetzung Ausschuss für Wirt-

schaft, Tourismus, Kultur
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 B632-23/17
Drucksachennummer:	 06/1240
Einbringer:	 Fraktion Bürgerliste Greifswald-FDP
Beschlussgegenstand:	 Umbesetzungen
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0	

Beschlussnummer:	 B633-23/17
Drucksachennummer:	 06/1249
Einbringer:	 CDU-Fraktion
Beschlussgegenstand:	 Besetzung OTV Innenstadt
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 B634-23/17
Drucksachennummer:	 06/1166.1
Einbringer:	 Dez. I, Amt 20
Beschlussgegenstand:	 Kein Ausweis von befristet niederge-

schlagenen Forderungen unter 250,00 
Euro im Rechnungswesen 2012 - Aus-
räumen B 56 Prüfbericht Jahresab-
schluss 2012

Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 0	 2

Beschlussnummer:	 B635-23/17
Drucksachennummer:	 06/1167.1
Einbringer:	 Dez. I, Amt 20

Beschlussgegenstand:	 Festlegung von Wesentlichkeits-
grenzen für die Erstellung der Jah-
resabschlüsse der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald gemäß §§ 44 
Abs. 3, 45 Abs. 3, 46 Abs. 2 und Abs. 
3, § 47 Abs. 2 und 48 Abs. 2 Nr. 16 
der GemHVO-Doppik und § 12 Abs. 1 
KomDoppikEG M-V

Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 1	 1

Beschlussnummer:	 B636-23/17
Drucksachennummer:	 06/1109.1
Einbringer:	 Dez. I, Amt 41
Beschlussgegenstand:	 Umsetzungsbeschluss zur Errichtung 

einer neuen Grundschule mit Orien-
tierungsstufe einschließlich Hort und 
Sporthalle am Standort Verlängerte 
Scharnhorststraße (B-Plan-Gebiet Nr. 
114)

Abstimmung		  Variantenabstimmung
	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
1 a) Inklusionsstandard	 24		  0
1 b) Inklusionsstandard	 14		  0
		  namentliche Abstimmung

Mitglied der Bürgerschaft 	 1. a.	 1. b.	 ENT-
			   HALTUNG
________________________________________________________

Herr Ibrahim Al Najjar 	 X		
Frau Ulrike Berger 	 X		
Herr Dr. Ullrich Bittner 	 X		
Herr André Bleckmann 		  entschuldigt
Herr Ulf Burmeister 		  X	
Frau Rita Duschek 	 X		
Herr Rudi Duschek 	 X		
Herr Frank Embach		  entschuldigt
Frau Yvonne Görs 	 X		
Herr Professor Dr. Frank Hardtke 	 X		
Frau Marion Heinrich 	 X		
Herr Axel Hochschild 		  X	
Herr Heiko Jaap 	 X		
Herr Lutz Jesse		  entschuldigt	
Herr Wolfgang Jochens 		  X	
Herr Dr. Jörn Kasbohm 		  entschuldigt	
Herr Dr. Andreas Kerath 	 X		
Herr Jörg König	 X		
Herr Nikolaus Kramer 		  entschuldigt	
Herr Alexander Krüger 	 X		
Herr Christian Kruse 		  X	
Herr Thomas Lange 	 X		
Herr Jürgen Liedtke 		  X	
Herr Egbert Liskow 		  X	
Frau Karola Lüptow		  X	
Herr Peter Madjarov	 X		
Herr Dr. Thomas Meyer 		  X	
Herr Peter Multhauf 	 X		
Herr Thomas Mundt 		  X	
Herr Christoph Oberst	 X		
Herr Dr. Sascha Ott 		  X	
Herr Milos Rodatos 	 X		
Herr Dr. Ulrich Rose 	 X		
Frau Dr. Mignon Schwenke 	 X		
Frau Birgit Socher 	 X		
Herr Ludwig Spring 		  X	
Herr Dr. Rainer Steffens 		  X	
Herr Professor Dr. Thomas Treig 	 X		
Herr Erik von Malottki 	 X		
Frau Brigitte Witt	 X		
Frau Dr. Monique Wölk	 X		
Frau Katja Wolter		  X	
Herr Ingo Ziola 		  X	

Beschlussnummer:	 B637-23/17
Drucksachennummer:	 06/1161
Einbringer:	 Dez. II, Amt 32
Beschlussgegenstand:	 Neufassung der Benutzungs- und Ge-

bührenordnung der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald für die Durch-
führung von Märkten und Veranstal-
tungen auf kommunalen Flächen	

Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 1	 0	

Beschlussnummer:	 B638-23/17
Drucksachennummer:	 06/1162
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60
Beschlussgegenstand:	 Konzept - Masterplan 100 % Klima-

schutz

Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 25	 13	 0
		  namentliche Abstimmung

Mitglied der Bürgerschaft 	 JA	 NEIN	 ENT-
			   HALTUNG
_________________________________________________________

Herr Ibrahim Al Najjar 	 X
Frau Ulrike Berger 	 X
Herr Dr. Ullrich Bittner 	 X
Herr André Bleckmann 		  entschuldigt	
Herr Ulf Burmeister 	 X		
Frau Rita Duschek 	 X		
Herr Rudi Duschek 	 X		
Herr Frank Embach		  entschuldigt
Frau Yvonne Görs 	 X		
Herr Professor 
Dr. Frank Hardtke 	 X		
Frau Marion Heinrich 	 X		
Herr Axel Hochschild 		  X	
Herr Heiko Jaap 		  X	
Herr Lutz Jesse		  entschuldigt
Herr Wolfgang Jochens 		  X
Herr Dr. Jörn Kasbohm 		  entschuldigt
Herr Dr. Andreas Kerath 	 X	
Herr Jörg König	 X
Herr Nikolaus Kramer 		  entschuldigt
Herr Alexander Krüger 	 X
Herr Christian Kruse 		  X
Herr Thomas Lange 	 X	
Herr Jürgen Liedtke 		  X
Herr Egbert Liskow 		  X
Frau Karola Lüptow		  X
Herr Peter Madjarov	 X	
Herr Dr. Thomas Meyer 	 X	
Herr Peter Multhauf 	 X	
Herr Thomas Mundt 		  X
Herr Christoph Oberst	 X
Herr Dr. Sascha Ott 		  X
Herr Milos Rodatos 	 X
Herr Dr. Ulrich Rose 	 X	
Frau 
Dr. Mignon Schwenke 	 X	
Frau Birgit Socher 	 X	
Herr Ludwig Spring 	 X	
Herr Dr. Rainer Steffens 		  X
Herr Professor 
Dr. Thomas Treig 		  X
Herr Erik von Malottki 	 X	
Frau Brigitte Witt	 X	
Frau Dr. Monique Wölk	 X	
Frau Katja Wolter		  X
Herr Ingo Ziola 		  X

Beschlussnummer:	 B639-23/17
Drucksachennummer:	 06/1164
Einbringer:	 Dez. II, Amt 60
Beschlussgegenstand:	 Fortschreibung des Integrierten Hand-

lungskonzeptes Schönwalde II für das 
Programmgebiet „Stadtteile mit beson-
derem Entwicklungsbedarf - Die Sozi-
ale Stadt“

Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 einstimmig	 0	 0

Beschlussnummer:	 B640-23/17
Drucksachennummer:	 06/1187.1
Einbringer:	 SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/DIE 

GRÜNEN - Forum 17.4
Beschlussgegenstand:	 Strandbad Eldena
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 3	 2

Beschlussnummer:	 B641-23/17
Drucksachennummer:	 06/1208
Einbringer:	 Fraktion DIE LINKE, Fraktion BÜNDNIS 

90/DIE GRÜNEN-Forum 17.4
Beschlussgegenstand:	 Fortschreibung Sozialanalyse 2016
Abstimmung	 mit Änderungen
	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 mehrheitlich	 1	 einige

Beschlussnummer:	 B642-23/17
Drucksachennummer:	 06/1230.1
Einbringer:	 SPD-Fraktion, CDU-Fraktion
Beschlussgegenstand:	 Zuschuss für Kleingartenverband
Abstimmung	 Ja	 Nein	 Enthaltung	
	 18	 14	 3
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Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern wird nach Beschluss der Bürgerschaft der Universitäts- 
und Hansestadt Greifswald vom 05.10.2017 und mit Genehmigung 
des Innenministeriums folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan 
für die Haushaltsjahre	 2017	 und 2018 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a) 	 der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Erträge auf	 609.934 EUR	 1.984.800 EUR
		  der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 609.934 EUR	 1.984.800 EUR
		  der Saldo der ordentlichen 
		  Erträge und 
		  Aufwendungen auf	 0 EUR	 0 EUR
	 b) 	 der Gesamtbetrag der 
		  außerordentlichen 
		  Erträge auf	 0 EUR	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag 
		  der außerordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 0 EUR	 0 EUR
		  der Saldo der 
		  außerordentlichen 
		  Erträge und 
		  Aufwendungen auf	 0 EUR	 0 EUR
	 c) 	 das Jahresergebnis vor 
		  Veränderung der 
		  Rücklagen auf	 0 EUR	 0 EUR
		  die Einstellung in 
		  Rücklagen auf	 0 EUR	 0 EUR
		  die Entnahmen aus 
		  Rücklagen auf	 0 EUR	 0 EUR
		  das Jahresergebnis 
		  nach Veränderung der 
		  Rücklagen auf 	 0 EUR	 0 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a) 	 die ordentlichen 
		  Einzahlungen auf	 790.993 EUR	 2.337.738 EUR
		  die ordentlichen 
		  Auszahlungen auf	 621.434 EUR	 1.991.100 EUR
		  der Saldo der 
		  ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 169.559 EUR	 246.638 EUR
	 b) 	 die außerordentlichen 
		  Einzahlungen auf	 0 EUR	 0 EUR
		  die außerordentlichen 
		  Auszahlungen auf	 0 EUR	 0 EUR
		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 0 EUR	 0 EUR
	 c) 	 die Einzahlungen aus 
		  Investitionstätigkeit auf	 367.120 EUR	 513.278 EUR
		  die Auszahlungen aus 
		  Investitionstätigkeit auf	 413.334 EUR	 1.850.000 EUR
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus 
		  Investitionstätigkeit auf	 -46.214 EUR	 -1.336.722 EUR
	 d) 	 die Einzahlungen aus 
		  Finanzierungstätigkeit 
		  auf	 0 EUR	 0 EUR
		  die Auszahlungen aus 
		  Finanzierungstätigkeit 
		  auf	 0 EUR	 0 EUR
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus 
		  Finanzierungstätigkeit 
		  auf	 0 EUR	 0 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

	 2017	 2018
Der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen 
wird festgesetzt auf	 1.800.000 EUR	 1.773.333 EUR.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit werden nicht bean-
sprucht.

§ 5
Hebesätze

entfällt

§ 6
derzeit nicht belegt

§ 7
Stellen gemäß Stellenplan

entfällt

§ 8
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug	 0 EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales 
zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres beträgt	 0 EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres	 0 EUR.

§ 9
Besonderer Bewirtschaftungsregelungen

Innerhalb des Haushaltes sind die Ansätze für Aufwendungen ge-
genseitig deckungsfähig.
Bei Inanspruchnahme der gegenseitigen Deckungsfähigkeit gilt 
diese äuch für entsprechende Ansätze für Auszahlungen im Haus-
halt.
Ansätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit sind innerhalb 
des Haushaltes gegenseitig deckungsfähig.
Ansätze für ordentliche Auszahlungen werden zu Gunsten von Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit innerhalb des Haushaltes für 
einseitig deckungsfähig erklärt.

§ 10
Ermächtigungsübertragungen

Ansätze für ordentliche Aufwendungen und für ordentliche Auszah-
lungen werden gemäß § 15 Abs. 1 GemHVO-Doppik für übertragbar 
erklärt.
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 28.11.2017 erteilt.

Greifswald, 13. Dez. 2017

Beschlussnummer:	 B618-22/17
Abstimmungsergebnis:	 einstimmig

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 
2017/2018 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach 
§ 47 Abs. 2 KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden am 
28.11.2017 durch das Ministerium für Inneres und Europa Me-
cklenburg-Vorpommern erteilt. Mit der Genehmigung ergingen fol-
gende rechtsaufsichtliche Entscheidungen für das städtebauliche 
Sondervermögen 199 „Schönwalde II - Stadtteil mit besonderem 
Entwicklungsbedarf - SOS“:
1. 	Gemäß § 64 Abs. 4 KV M-V in Verbindung mit § 54 Abs. 4 

KV M-V wird der in § 3 der Haushaltssatzung des Städte-
baulichen Sondervermögens 199 „Schönwalde II - Stadtteil 
mit besonderem Entwicklungsbedarf“ für 2017 festgesetzte 
Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
1.800.000 EUR vollständig genehmigt.

2. 	Gemäß § 64 Abs. 4 KV M-V in Verbindung mit § 54 Abs. 4 
KV M-V wird der in § 3 der Haushaltssatzung des Städte-
baulichen Sondervermögens 199 „Schönwalde II - Stadtteil 
mit besonderem Entwicklungsbedarf“ für 2018 festgesetzte 
Gesamtbedarf der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
1.773.333 EUR. Vollständig genehmigt.

Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
von Donnerstag, den 14.12.2017, bis Freitag, den 22.12.2017, 
von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr, im Rathaus, Zimmer 56, öffentlich 
aus (freitags bis 12:00 Uhr).

Universitäts- und Hansestadt Greifswald, 13.12.2017

Haushaltssatzung der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
für das Haushaltsjahr 2017/2018

Städtebauliches Sondervermögen 199 „Schönwalde II - Stadtteil mit besonderem Entwicklungsbedarf - SOS“
Termine der Gremien der  

Bürgerschaft im Januar 2018
Sitzungen der Ortsteilvertretungen

Ortsteilvertretung Ostseeviertel: 
Montag, 08. Januar, 18:00 Uhr im White House“, Kooser Weg 1 
Ortsteilvertretung Riems: 
Montag, 08. Januar, 19:00 Uhr im Jugendclub, Riemserort, Haupt-
straße 1 
Ortsteilvertretung Eldena: 
Dienstag, 09. Januar, 19:30 Uhr in der „Klosterschenke“, Wolgaster 
Landstraße 27
Ortsteilvertretung Wieck/Ladebow: 
Dienstag, 09. Januar, 19:00 Uhr im Sitzungsraum Ladebow, 
Max-Reimann-Straße 13 a 
Ortsteilvertretung Innenstadt: 
Mittwoch, 10. Januar, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses
Ortsteilvertretung Friedrichshagen: 
Mittwoch, 10. Januar, 19:00 Uhr in der Schmidtke & Co. Holzver-
edlung GmbH, Friedrichshäger Straße 5 b 
Ortsteilvertretung Schönwalde II: 
Mittwoch, 10. Januar, 18:00 Uhr beim Quartiersmanagement Schön-
walde II, Makarenkostraße 12
Ortsteilvertretung Schönwalde I/Südstadt: 
Donnerstag, 11. Januar, 18:00 Uhr im Haus 3-D Resonanz, Ein-
steinstraße 1 a

Sitzungen der Fachausschüsse

Ausschuss für Sport, Soziales und Jugend: 
Montag, 15. Januar, 18:00 Uhr im Bürgerschaftssaal des Rathauses
Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften und Beteiligungen: 
Montag, 15. Januar, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Kultur: 
Dienstag, 16. Januar, 18:00 Uhr im Bürgerschaftssaal des Rathauses 
Ausschuss für Bauwesen, Umwelt, Infrastruktur und öffentliche 
Ordnung: 
Dienstag, 16. Januar, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses
Ausschuss für Bildung, Universität und Wissenschaft: 
Mittwoch, 17. Januar, 18:00 Uhr, Sitzungsort steht noch nicht fest

Sitzung des Hauptausschusses:
Montag, 29. Januar, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses

Veröffentlichung  der Tagesordnungen 
Die Tagesordnungen werden im Internet 
http://pvrat.de/ratsinfo/greifswald/Meetingsearch.html
bekannt gemacht. 

Kontakt
Kanzlei der Bürgerschaft
Markt, Rathaus, Zimmer 57
E-Mail: 	 buergerschaft@greifswald.de
Ortsteilvertretungen: 	 Tel.: +49 3834 8536-1253
Fachausschüsse: 	 Tel.: +49 3834 8536-1251
Hauptausschuss:	 Tel.: +49 3834 8536-1254

Termine der bürgerlichen Gremien

Informationen der Verwaltung

Ausbildung bei der Stadtverwaltung 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Studiengang „Bachelor of Laws – Öffentliche Verwaltung“
(Stadtverwaltungsinspektoranwärterinnen und Stadtverwaltungsinspektoranwärter)

Brandmeisteranwärterin/Brandmeisteranwärter

Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungsfachangestellter,
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Der Oberbürgermeister • Haupt- und Personalamt
PF 3153 • 17461 Greifswald
www.greifswald.de (Verwaltung - Ausbildung bei der Stadt)

JOBBEX - 2018
20. Januar 2018, 10:00 Uhr - 14:00 Uhr
Sporthalle des BerufsBildungsWerks
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Stellenangebot 
Bei der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist zum nächst-
möglichen Termin im Amt für Bildung, Kultur und Sport die Stelle 
einer/eines 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter 
 Veranstaltungen/Kulturförderung

in der Entgeltgruppe 9c TVöD, in Vollzeit, zu besetzen.

Der/dem künftigen Stelleninhaberin/Stelleninhaber obliegen u. 
a. folgende Aufgaben:
•	 Entwicklung von Konzepten sowie Definition von Zielen und 
Zielgruppen der amtseigenen Veranstal-tungen und Events 
(z. B. Klostermarkt, Eldenaer Jazz Evenings, Kulturnacht) ein-
schließlich der Ge-winnung von Mitveranstaltern und Spon-
soren sowie abschließende Evaluierung und Fortschreibung

•	 Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Veranstal-
tungen, dazu gehören u.a.

	 -	 Auswahl und Beurteilung von Veranstaltungsstätten
	 -	 Einholen und Vergleichen von Angeboten, einschließlich 

der Auftragsvergabe und dem Verhandeln von Verträgen 
mit Zulieferern und Künstlern

	 -	 Erstellung von Betriebs- und Sicherheitskonzepten auf der 
Grundlage von Risikobewertungen

	 -	 Kostenkalkulation und Erstellung der Ablauf- und Persona-
leinsatzplanung, einschließlich der Kalkulation der Eintritt-
spreise und Ermäßigungen

	 -	 Anmeldung der Veranstaltungen bzw. Events und Einho-
lung von Genehmigungen bei Behörden und Verwertungs-
gesellschaften

	 -	 Künstler- und Sponsorenbetreuung
	 -	 Abrechnung aller Abgaben und Steuern sowie abschlie-

ßende Auswertung der Veranstaltung
•	 redaktionelle Betreuung von kulturellen Internetseiten, Verfas-
sen von Pressemitteilungen in Abstimmung mit der Amtslei-
tung und der Pressestelle, Auswahl geeigneter Werbemittel 
und deren Beauftragung, Prüfung und Einholung von Bildrech-
ten für Veröffentlichungen 

•	 Zusammenarbeit mit Vereinen, Institutionen, Verbänden, Initi-
ativen und Einzelpersonen

•	 Vorbereitung und Begleitung des Kulturstammtisches Greifs-
wald

•	 Verwaltung eigener kultureller Einrichtungen, insbesondere der 
Klosterruine Eldena

•	 fristgerechte Bearbeitung der Lizenzvergütungen für die GEMA 
sowie Kalkulation, Überwachung und Abführung der Abgaben 
an die Künstlersozialkasse

Voraussetzungen:
•	 abgeschlossenes Hochschulstudium (Bachelor bzw. entspre-
chendes Diplom) auf dem Gebiet des Kultur- oder Event-Ma-
nagements oder ein gleichwertiger Bildungsabschluss oder 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten 
und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben

•	 Erfahrungen auf dem Gebiet der Kulturverwaltung sowie gute 
Fremdsprachenkenntnisse, insbesondere Englisch

•	 Grundkenntnisse der doppelten Buchführung in Konten (Dop-
pik) wären wünschenswert

•	 Sachkundenachweis „Sachkundige Aufsichtsperson (Technik 
und Aufsicht) für Veranstaltungen“ bzw. Bereitschaft zu ent-
sprechender Fortbildung

•	 Belastbarkeit, Selbständigkeit, Organisationstalent, Kommu-
nikationsfähigkeit, interkulturelle Kompetenz, Teamfähigkeit, 
Kreativität und Eigeninitiative, Verhandlungsgeschick

•	 Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten auch in den Abendstun-
den sowie an Wochenenden 

Bewerbungsschluss ist der 25.01.2018.

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen richten Sie 
bitte an folgende Anschrift:

Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Der Oberbürgermeister
Haupt- und Personalamt
Postfach 3153
17461 Greifswald

Gern können Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail (bitte eine Sam-
meldatei ausschließlich im PDF-Format, andere Formate finden keine 
Berücksichtigung) an folgende E-Mail-Adresse schicken:

Haupt-Personalamt@greifswald.de

Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht erstattet.

Stellenangebot
Bei der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist zum nächst-
möglichen Termin im Stadtbauamt, untere Bauaufsichtsbehörde, 
die Stelle

Bauingenieurin/Bauingenieur

in der Entgeltgruppe 11 TVöD, in Vollzeit, zu besetzen.

Aufgabenschwerpunkte:
•	 Bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Prüfung von Bauvorha-

ben sowie Koordinieren, Zusammenfassen und Auswerten der 
Stellungnahmen anderer Ämter und Behörden

•	 Führen von Verhandlungs- und Beratungsgesprächen mit Bau-
herren, Architekten und anderen Dienststellen zur Klärung bau-
rechtlicher Fragen

•	 Beratung der Bauherren, Baulastübernehmer und Architekten 
zur Bestellung von Baulasten

•	 Entscheidung über die Genehmigungsfähigkeit der Anträge und 
abschließende unterschriftsreife Erstellung von Bescheiden

•	 Erarbeitung von Vorlagen für die Fachausschüsse der Bürger-
schaft

•	 Erarbeitung von Bauaufsichtsanordnungen sowie Bearbeitung 
von Widersprüchen und Zuarbeiten für das Verwaltungsgericht

•	 Durchführen der allgemeinen Bauaufsicht auf bebauten und un-
bebauten Grundstücken des Bauaufsichtsbereiches

•	 Feststellen von Verstößen gegen öffentliches Baurecht und Tref-
fen von Maßnahmen zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, ggf. Stilllegung von Bauarbeiten und 
Durchsetzung der Beseitigung ungenehmigter Bauteile und Ge-
bäude, Einleitung von Verfahren bei Ordnungswidrigkeiten

•	 Durchführung von Ortsbesichtigungen zur Prüfung der Genehmi-
gungsvoraussetzungen und zum Zwecke der Überwachung, Kon-
trolle und Abnahme der Bauvorhaben sowie Überprüfung von 
Baustoffen und Baustelleneinrichtungen

•	 Abnahme fliegender Bauten vor der Ingebrauchnahme und Über-
prüfung der Durchführung notwendiger wiederkehrender Prü-
fungen von sicherheitstechnisch relevanten Anlagen

Voraussetzungen:
•	 abgeschlossenes technisch-ingenieurwissenschaftliches Stu-

dium (Bachelor bzw. Diplom) auf dem Gebiet des Bauwesens mit 
Vertiefung im konstruktiven Ingenieurbau oder ein vergleichbarer 
Bildungsabschluss oder sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben

•	 Erfahrungen auf den Gebieten des Bau- und Verwaltungsrechts 
sowie gute EDV- Kenntnisse

•	 Fachkompetenz, Verantwortungsbewusstsein, Kooperations- und 
Konfliktfähigkeit sowie Durchsetzungsvermögen

Bewerbungsschluss ist der 17.01.2018

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen richten Sie 
bitte an folgende Anschrift:

Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Der Oberbürgermeister
Haupt- und Personalamt
Postfach 3153
17461 Greifswald

Gern können Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail (bitte eine Sam-
meldatei ausschließlich im PDF-Format, andere Formate finden keine 
Berücksichtigung) an folgende E-Mail-Adresse schicken:
Haupt-Personalamt@greifswald.de

Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht erstattet.

 

Stellvertretende  
Schiedsperson gesucht

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald sucht weiterhin 
zum 14.03.2018 eine neue stellvertretende Schiedsperson.

Beworben werden kann sich noch bis zum 05.01.2017 bei der 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald, Rechtsamt, Rathaus, 
Markt, 17489 Greifswald oder elektronisch an rechtsamt@
greifswald.de. Der Bewerbungsbogen samt Eigenerklärung kann 
auch unter http://www.greifswald.de/de/familie-wohnen/
beratung-und-hilfe/schiedsstelle/index.html heruntergeladen 
und an die obige Anschrift gesendet werden. Nähere Auskünfte 
erteilt Frau Lanske (Tel.: 03834 85361321).

Information für Hundehalter  
in der Universitäts- und  
Hansestadt Greifswald

Aufgrund aktueller Anfragen und Hinweise möchte das Amt für Bürger-
service und Brandschutz an dieser Stelle auf einige Regelungen in der 
Greifswalder Hundeverordnung -Stadtverordnung über das Führen von 
Hunden in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald - vom 8. April 
2014 hinweisen. Sie wurde im Greifswalder Stadtblatt vom 30. April 
2014 bekanntgemacht. Im Internet ist sie im Ortsrecht unter Verord-
nungen veröffentlicht. Das Dokument kann heruntergeladen werden.
https://www.greifswald.de/de/.galleries/Verordnungen-Lesefassung/
Lesefassung_Greifswalder_Hundeverordnung.pdf
Diese Hundeverordnung regelt den Leinenzwang, die Mitnahmeverbote, 
die Beseitigung von Hundekot und die Begrenzung der Störungen durch 
Hundegebell.

Leinenzwang bedeutet, dass die Hunde an einer maximal zwei Meter 
langen Leine zu führen sind, das Halsband festgemacht wurde und der 
Hund stetig unter Kontrolle der Aufsichtsperson ist.
Im § 1 Abs.1 ist ein Gebiet definiert, in dem das Führen der Hunde an 
der Leine generell Pflicht ist. In diesem besteht also die Leinenpflicht 
auf allen Flächen außerhalb des eigenen, befriedeten (eingezäunten) 
Grundstückes, einschließlich der Straßen und Rasenflächen. Die Mög-
lichkeit, seinen Hund frei laufen zu lassen, besteht in den Freilaufflächen 
auf den Neutaufwiesen und auf dem Wiecker Schlag sowie teilweise 
außerhalb des nach § 1 Absatz 1 definierten Gebiets.
Den auch außerhalb des nach § 1 Abs. 1 der Greifswalder Hundever-
ordnung definierten Gebietes gibt es ebenfalls einen Leinenzwang. 
Dieser bezieht sich aber nur auf Geh- und Radwege, auf Zuwegen, in 
Grünanlagen und in Treppenhäusern von Mehrfamilienhäusern.
Auf allen anderen Flächen ist das Freilaufen der Hunde gestattet.
Für läufige Hündinnen gilt der Leinenzwang innerhalb des gesamten Stadt-
gebietes. Unter bestimmten Voraussetzungen kann im Einzelfall eine 
Ausnahme vom Leinenzwang erteilt werden. Ein entsprechender Antrag, 
ist an das Amt für Bürgerservice und Brandschutz, Abteilung Allgemeine 
Ordnungsaufgaben, Märkte und Veranstaltungen formlos zu stellen.

Mitnahmeverbot
Im gesamten Stadtgebiet ist es verboten, Hunde auf Kinderspielplätze, 
Bolzplätzen, Skater- und Sportanlagen o. ä. mitzunehmen. Vom 1. April 
bis zum 30. September einen jeden Jahres gilt dieses Verbot auch für 
das Strandbad Eldena.

Beseitigung von Hundekot
Jede Person, die einen Hund ausführt, ist dafür verantwortlich, dass 
der Hundekot unverzüglich in entsprechenden Behältnissen (Tüten) 
aufgesammelt und ordnungsgemäß beseitigt wird.

Lärmschutz
Aufgrund des Lärmschutzes sind Hunde, die in der Nachtzeit (von 22:00 
bis 06:00 Uhr) und an Sonn- und Feiertagen von 13:00 bis 15:00 Uhr 
länger bellen, heulen oder winseln, als das es als mehr als ein kurzes 
Laut geben oder Anschlagen gewertet werden kann, in Räumen zu 
halten, die weitgehend schalldicht sind.

Geldbuße
Alle Handlungen gegen diese Regelungen der Greifswalder Hunde-
verordnung stellen eine Ordnungswidrigkeit dar und können mit einer 
Geldbuße von bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

Kontrollen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Bürgerservice und 
Brandschutz sowie des Rechtsamtes - Kommunaler Ordnungsdienst 
- führen regelmäßige Kontrollen zur Einhaltung der Regelungen der 
Greifswalder Hundeverordnung durch.

Die Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald sucht weiterhin Schöffen 

Amtszeit vom 01.01.2019 - 31.12.2023

Zahlreiche Bewerbungen sind beim Rechtsamt der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald bereits eingegangen. Es werden jedoch noch 
weitere Greifswalder Bürgerinnen und Bürger gesucht, die sich für das 
Amt der Schöffin/des Schöffen bewerben möchten. 
Interessenten können sich für das Schöffenamt in Erwachsenenstraf-
sachen bis zum 15.01.2018 beim Rechtsamt der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald. Nähere Auskünfte erteilt Frau Lanske, (Tel.: 
03834 85361321; E-Mail-Adresse: rechtsamt@greifswald.de). Ein 
Bewerbungsformular kann bei Frau Lanske angefordert oder von der 
Internetseite www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden. Auf 
dieser Internetseite finden sich auch weitere Informationen über die 
Rechte und Pflichten eines Schöffen. Das Bewerbungsformular ist an 
die Universitäts- und Hansestadt Greifswald, Der Oberbürgermeister, 
Rechtsamt, Markt, 17489 Greifswald zu senden.
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Schließung des Büros  
der Behindertenbeauftragten

Das Büro der Behindertenbeauftragten Monika Kindt im „Haus der 
Begegnung“, Trelleborger Weg 37, ist in der Zeit vom 27. bis zum 
29. Dezember 2017 nicht besetzt. In dieser Zeit kann auch der 
KUS nicht beantragt oder ausgegeben werden. 

Kontakt zur Behindertenbeauftragten
Telefon und Fax: 03834 843985
E-Mail: Behindertenbeauftragte@greifswald.de
Sprechzeiten
Dienstag	 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 9:00 - 12:00 Uhr

Aktuelle Ausgabe der 
„Greifswalder Beiträge“  

beleuchtet den Botanischen Garten, 
die Baderstraße 23/24 und den Lutherhof

Vorgestellt wurde es bereits 
zum Tag des offenen Denk-
mals im September - jetzt liegt 
es druckfrisch vor - das neue 
Heft der Schriftenreihe „Greifs-
walder Beiträge zur Stadt-
geschichte, Denkmalpflege, 
Stadtsanierung“.  Ab Freitag, 
dem 22. Dezember, werden 
die beliebten Hefte kostenlos 
herausgegeben. Sie gibt es, 
solange der Vorrat reicht, an 
den Infotheken im Rathaus 
und im Stadthaus sowie bei 
der Greifswald-Information.
Der umfangreichste Artikel 
befasst sich mit dem Botanischen Garten der Ernst-Moritz-Arndt-
Universität, der vor mehr als 250 Jahren gegründet wurde. Mit der 
Diskussion um die Sanierung des großen Gewächshauses war er 
zuletzt wieder in den Blickpunkt der Öffentlichkeit gerückt. Torsten 
Rütz und Thoralf Weiß widmen sich dem Bau aus Stahl und Glas, der 
1884 bis 1886 entstand.  Die Entwicklung des „Hortus botanicus“ 
und seiner verschiedenen Standorte wird anhand historischer Pläne 
und Abbildungen illustriert.
Dirk Brandt beleuchtet den Standort der Baderstraße 23 und 24. 
In dem 1879 errichteten Eckgebäude war zunächst das Polizeige-
fängnis untergebracht. 1904 wurde es zum Feuerwehrgebäude 
umgebaut. Jetzt plant die Peter-Warschow-Sammelstiftung die 
denkmalgerechte Sanierung und unter dem Motto „Generationen-
wohnen“, die Schaffung von 20 Wohnungen. 
In einem weiteren Beitrag wird die Bau- und Nutzungsgeschichte 
des gerade aufwändig sanierten Greifswalder Lutherhofes in der 
Martin-Luther-Straße 8 näher vorgestellt. Der zweigeschossige Back-
steinbau im Stil der Neugotik entstand 1901 als Gemeindehaus 
mit Wohnungen, Gemeinderäumen und einem Saal.
Weitere Beiträge widmen sich zwei sehr unterschiedlichen Gra-
bungen. Zum einen geht es um die baubegleitenden Untersuchungen 
bei der Errichtung des Sperrwerkes in Greifswald-Wieck. Diese lie-
ferten neue Erkenntnisse über die historischen Hafenanlagen und 
Uferbefestigungen an der Mündung des Ryck. Zum anderen werden 
die Ergebnisse einer Grabung auf den Grundstücken Domstraße 
43/44 vorgestellt. Im Mittelalter gehörte das Areal zum städtischen 
Fleischscharren. Hier war die städtische Garbraterei untergebracht, 
im 18. Jahrhundert wurden dann einfache Wohnungen für Bedien-
stete des Rates errichtet.
Es ist inzwischen der 11. Jahrgang der Schriftenreihe, die in loser 
Folge über Themen der Stadtgeschichte, Denkmalpflege und Stadt-
sanierung berichtet. 

Beschlüsse des Landkreises  
Vorpommern-Greifswald

Mit der Kreisgebietsreform sind zahlreiche Aufgaben der Universi-

täts- und Hansestadt Greifswald in die Zuständigkeit des Landkreises 

übergegangen. Daraus folgt, dass im Landkreis auch Beschlüsse 

gefasst werden, die die Bürgerinnen und Bürger der Universitäts- und 

Hansestadt Greifswald betreffen. 
Der Landkreis Vorpommern Greifswald veröffentlicht Satzungen und 
andere Beschlüsse ausschließlich im Internet: http://www.kreis-vg.de
Wer nicht auf das Internet zugreifen kann, kann sich im Landratsamt, 
Feldstraße 85 a, 17489 Greifswald über die Beschlüsse informieren. 
Jedermann kann einen Ausdruck des Textes unter der Adresse 
Landkreis Vorpommern-Greifswald, Landratsamt bestellen und sich 
kostenpflichtig zusenden lassen. Textfassungen können auch im 
Landratsamt abgeholt werden.

Online-Kita-Planer hilft Eltern 
bei der Suche nach einem  

Betreuungsplatz für ihr Kind
Eltern, die einen Kitaplatz oder Tageseltern benötigen, können online 
auf das Angebot des Kita-Planers zugreifen. Auf Initiative des Jugend-
amtes hilft die Kita-Platz-Datenbank Müttern und Vätern bei der Suche 
nach dem passenden Betreuungsplatz für ihr Kind. Hier können Eltern 
den Wunsch-Platz in der Kindereinrichtung oder die Tagespflegestelle 
auch gleich reservieren. Die Mitarbeiter des Jugendamtes bitten Eltern 
darum, ihre Kinder ab sofort online anzumelden. Der Kita-Planer ist 
über das Elternportal des Landkreises Vorpommern-Greifswald abruf-
bar: (https://www.kitaplaner.de/vorpommern-greifswald/elternportal/
elternportal.jsf). 
Hinweis: Nur bereits geborene Kinder können über das Portal vorgemerkt 
werden. Da sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jugendamtes 
derzeit ebenfalls erst in das System einarbeiten und Erfahrungen 
sammeln, bitten sie um Verständnis, falls das Verfahren nicht immer 
ganz reibungslos verläuft. Erklärtes Ziel ist es, den Kita-Planer als An-
meldeportal für alle Eltern im Landkreis umzusetzen und auszubauen.

Jugendamt des Landkreises Vorpommern

Geänderte Termine  
der Abfallentsorgung  

zu den Weihnachtstagen 
Auf Grund der Weihnachtsfeiertage wird der Tourenplan zur Entsor-
gung der Abfall- und Wertstofftonnen im Greifswalder Stadtgebiet 
verändert. Alle Entsorgungen, die ursprünglich am Montag, dem 
25.12.2017 stattfinden würden, werden vorgezogen auf Sonna-
bend, den 23. Dezember. Die übrigen Entsorgungstouren in der 
52. Kalenderwoche 2017, das ist die Woche vom 25. bis zum 29. 
Dezember, verschieben sich dann jeweils um einen Tag nach hinten.
Die genauen Abfuhrtermine können Sie dem Online-Abfallkalender 
unter www.vevg-karlsburg.de entnehmen.

Ver- und Entsorgungsgesellschaft
des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH

 Entsorgung der Tannenbäume
Vom 9. bis zum 13. Januar sammelt die Entsorgungsgesellschaft 
Vorpommern-Greifswald mbH im Auftrag des Landkreises Vorpom-
mern Greifswald wohngebietsweise die Tannenbäume ein. Es wer-
den nur vollständig abgeschmückte die Bäume mitgenommen, die 
zum Termin am Straßenrad bzw. Hausabfallstellplatz abgelegt sind. 

Termine der Tannenbaumsammlung 

Stellenausschreibung 
Bei der Universitäts- und Hansestadt Greifswald sind im Eigenbetrieb 
„Hanse-Kinder“ mehrere Stellen als 

Erzieherin/Erzieher
mit 30 Stunden/Woche in der Entgeltgruppe S 8a TVSuE, vorerst befri-
stet für 24 Monate zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen, mit der 
Option auf Übernahme. Wir suchen für unsere Kindertageseinrichtungen 
motivierte und engagierte Erzieher/innen. 
Zu den Arbeitsaufgaben der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers 
gehören u. a. die pädagogische Betreuung einer Kindergruppe, die 
Beobachtung und Dokumentation von Bildungs- und Entwicklungspro-
zessen sowie die Zusammenarbeit mit Eltern und Institutionen. 
Voraussetzung für die Tätigkeit ist der Abschluss als staatlich 
anerkannte/r Erzieherin/Erzieher oder ein vergleichbarer Bildungs-
abschluss. 
Weiterhin sollte die/der Bewerberin/Bewerber über Konflikt- und Kom-
munikationsfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Eigeninitiative 
verfügen. Soziale Kompetenz und Freude am Beruf runden das Profil ab. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte schriftlich 
bis zum 28.02.2018 an folgende Anschrift: 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
Der Oberbürgermeister 
Eigenbetrieb „Hanse-Kinder“ 
Maxim-Gorki-Str. 1, 17491 Greifswald 
Gerne können Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail an folgende 
Adresse senden: a.morawin@greifswald.de 
Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht erstattet.

Stellenausschreibung 
Bei der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist im Eigenbetrieb 
„Hanse-Kinder“ eine Stelle als 

Sprachförderkraft
Erzieher/in für das Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil Sprache 
der Schlüssel zur Welt ist“ 
mit 39 Stunden/Woche in der Entgeltgruppe S 8b TVSuE, zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
Wir suchen für unsere Kindertageseinrichtung „S. Marschak“ eine/n 
motivierte/n und engagierte/n Erzieher/in als Sprachförderkraft. 
Zentrale Aufgabe der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers ist es, 
ihre/seine Kompetenzen im Handlungsfeld Sprache an das Einrich-
tungsteam weiterzugeben, ein Modell guter Praxis zu sein und für 
die Nachhaltigkeit des Bundesprogramms „Sprach-Kitas“ zu sorgen. 
Dies beinhaltet die Beratung, die Begleitung und die Unterstützung 
des Kita-Teams bei der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung, bei 
der Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit den Familien sowie 
der inklusiven Pädagogik. 
Voraussetzung für die Tätigkeit ist der Abschluss als staatlich 
anerkannte/r Erzieherin/Erzieher bzw. Fachkräfte mit sonstiger Qua-
lifikation, aber einschlägigen beruflichen Erfahrungen im Bereich der 
frühkindlichen Bildung und Förderung und/oder sprachlichen Bildung. 
Weiterhin sollte die/der Bewerberin/Bewerber über Konflikt- und Kom-
munikationsfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Eigeninitiative 
verfügen. Soziale Kompetenz und Freude am Beruf runden das Profil ab. 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte schriftlich bis zum 
02.01.2018 an folgende Anschrift: 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
Der Oberbürgermeister 
Eigenbetrieb „Hanse-Kinder“ 
Maxim-Gorki-Str. 1, 17491 Greifswald 
Gerne können Sie Ihre Bewerbung auch per Email an folgende 
Adresse senden: a.morawin@greifswald.de 
Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht erstattet.

Veränderte Öffnungszeiten der 
Tiefgaragen in der Silvesternacht

Informationen der Greifswalder  
Parkraumbewirtschaftungsgesellschaft mbH (GPG) 

Wie bereits in den Vorjahren bewährt, werden in der Silvesternacht die 
Tiefgarage Dompassage und die Tiefgarage Am Markt am 31. Dezember 
2017 um 20:00 Uhr aus sicherheitstechnischen Gründen komplett für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 
Die Garagen werden am 1. Januar 2018 ab 8:00 Uhr wieder geöffnet. 
Der Zutritt zu den Garagen ist während der Schließzeit für Kunden nicht 
möglich. Abgestellte PKW können während der Schließzeit in den Gara-
gen verbleiben. Mit dieser Maßnahme wird dem Wunsch vieler Bürger 
entsprochen, die ihren PKW in den Tiefgaragen zu Silvester abstellen 
wollen. Außerdem bietet die Greifswalder Parkraumbewirtschaftungsge-
sellschaft mbH Besuchern des Zentrums in der Zeit vom 31. Dezember 
2017, 18:00 Uhr, bis zum 1. Januar 2018, 8:00 Uhr, die Parkplätze 
Hansering, Bahnhof und Am Theater zur kostenfreien Nutzung an.

Hinweis:
Das Abbrennen und Zünden von Feuerwerkskörpern in den Tiefgaragen 
ist strengstens untersagt und wird strafrechtlich verfolgt.

Informationen anderer Behörden

Neue DSD-Standplätze 
Die Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Vor-
pommern Greifswald hat Am St. Georgsfeld und auf dem 
Parkplatz in der Max-Reimann-Straße neue DSD-Standplätze 
errichtet. Hier können Pappe und Papierabfälle sowie Altglas-
abfälle (Flaschenglas) entsorgt werden.

Sonstige Bekanntmachungen
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Winterferienprogramm 
im Sozio-kulturellen Zentrum St. Spiritus 

Lange Straße 49/51
www.kulturzentrum.greifswald.de

Für Kinder ab 7 Jahren Kosten 
pro Tag (10:00 - 12:00 Uhr):  
2 EUR
Bitte unbedingt rechtzeitig an-
melden: Telefon: 8536-4444

FERIENKURS: Originelle Tür-
schilder
Dienstag, 6. Februar, Mittwoch, 
7. Februar, Donnerstag, 8. Fe-
bruar, jeweils von 10:00 bis 
12:00 Uhr 
Aus Papier, Pappe und Draht ent-
stehen Tür- und Namensschilder 
für euer Kinderzimmer sowie 
eure Bad-, Küchen- oder Haus-
tür. Bei der Motivwahl keine 

Grenzen gesetzt. Wollt ihr eure 
Buch- oder Filmhelden als Motiv 
wählen, solltet ihr ein kleines 
Bild als Vorlage mitbringen.

FERIENKURS: Filzwerkstatt
Dienstag, 13. Februar, Mitt-
woch, 14. Februar, Donnerstag, 
15. Februar, jeweils von 10:00 
bis 12:00 Uhr
In der Trockenfilz-Technik ent-
stehen Anhänger, Lesezeichen 
und Täschchen mit euren Lieb-
lingsvierbeinern und niedlichen 
Tierköpfen. 
Ihr könnt euer Filztier als ganze 
Figur fertigen oder Filzstoff als 
Träger für eine reliefartige Ge-
staltung der Tierbilder verwen-
den. 

19. JOBBEX 
Heute die Weichen für Morgen stellen 

Am Sonnabend, 20. Januar 
2018 findet die alljährliche JOB- 
und BildungsEXpo in der Sport-
halle des BerufsBildungsWerks 
Greifswald (Pappelallee 2) statt. 
Eingeladen sind Jugendliche und 
natürlich auch deren Eltern, um 
sich auf der Messe umfangreich 
im persönlichen Kontakt zu den 
Unternehmen über Ausbildungs-
angebote zu informieren.
Von 10:00 bis 14:00 Uhr sind 
zahlreiche Aussteller vor Ort. 
Ausbildungsmöglichkeiten, 
Praktika und Studienoptionen, 
aber auch noch nicht so be-
kannte Berufsbilder werden 
vorgestellt. Ein praxisbezogenes 
Rahmenprogramm ermöglicht an 
diesem Tag an einem Probe-Ein-
stellungstests in Echtzeit teilzu-
nehmen. Eine Praktikumsbörse 
zeigt offene Praktikumsplätze 
auf, für die sofort Bewerbungen 
abgegeben werden können. 
Um die berufliche Zukunft indivi-
duell richtig planen zu können, gilt 
es zuerst Folgendes herauszufin-

den: Was interessiert mich? Was 
liegt mir? Was macht mir Spaß? 
Die JOB- und BildungsEXpo hilft 
Antworten auf diese Fragen zu 
finden. Hier können persönliche 

Gespräche mit den Unterneh-
men geführt sowie alles zu den 
Bewerbungsmodalitäten und dem 
Ausbildungsablauf in Erfahrung 
gebracht werden. 

Die JOBBEX ist ein herausragendes 
Angebot, um sich über einen mög-
lichen Ausbildungsplatz oder ein 
Studium zu informieren. Wie immer 
ist der Eintritt kos-tenfrei. 

Familie und Schule

 Zahlreiche Besucher bei der JOBBEX erwartet � (Foto: Veranstalter)

Alexander-von Humboldt-Gymnasium veranstaltet Tag der offenen Tür
Am Sonnabend, 20. Januar 
lädt das Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasium, Makarenko- 
straße 54, zu einem Tag der of-
fenen Tür ein.
Von 10:00 bis 13:00 Uhr sind 
künftige, gegenwärtige und ehe-
malige Schüler, auch Eltern und 
Großeltern, eben alle, die sich 

über die Arbeit der Schule infor-
mieren möchten, eingeladen, 
die Angebote des Gymnasiums 
kennenzulernen. Schülerguides 
werden die Gäste begleiten.
Auf dem Programm stehen:
Das Vorstellen der zweiten Fremd-
sprache (Englisch/Französisch, 
Spanisch, Latein, Russisch)

Eine Ausstellung mit künstle-
rischen Schülerarbeiten und 
eine Ausstellung zur „Moldau“ 
von Smetana. Der Bereich Bio-
logie zeigt das Mikroskopieren, 
der Bereich Geographie infor-
miert über Geo-Exkursion. Da-
rüber hinaus wird der R-Bereich 
das Afrika-Projekt (Theater) prä-

sentieren und der Bereich Philo-
sophie/Religion zeigt den Film 
Performance zum Frauenbild.
Informiert wird über die sport-
lichen Angebote, wie auch über 
die Gesundheitsprävention an 
der Schule. Zudem werden auch 
das Planspiel-Börse und das 
Lernlabor „Steinzeit“ vorgestellt.

„Von Wolkenpferden und Wurzeldinos“ -  
tierischer Stadtführer für Kinder erschienen

Was hat der Emausaurus mit 
dem Pommerschen Landes-
museum zu tun? Was machen  
Falken in der Marienkirche, 
Bücherwürmer in der Stadtbibli-
othek oder ein Wal im Dom? Ant-
worten auf diese Fragen liefert 
ein neuer tierischer Stadtführer 
für Kinder. In ihm werden nicht 
nur 29 Greifswalder Sehenswür-
digkeiten und spannende Ziele 
für Kinder vorgestellt, sondern 
diese augenzwinkernd mit je-
weils typischen Tieren verknüpft. 
So erfahren die Jungen und Mäd-
chen nicht nur Informatives über 
die Zoologische Sammlung der 
Universität, sondern auch, wie 
der tasmanische Beutelwolf 

nach Greifswald kam, welche 
Vögel in der Klosterruine Eldena 
zu Hause sind oder warum man 
in der Bockwindmühle Eldena 
keine Mehlwürmer mehr findet. 
Ergänzt werden die Texte mit Rät-
seln, Wissen für Besserwisser 
oder Witzen. Darüber hinaus ent-
hält das Heft Basteltipps und viel 
Platz für eigene Zeichnungen, 
bei denen man seiner Phantasie 
freien Lauf lassen kann. 
Der Stadtführer für Grundschul-
kinder wurde liebevoll gestaltet 
von der Greifswalder Illustratorin 
Cindy Schmidt, die die Orte und 
Tiere mit ihrer Collagentechnik 
phantasievoll in Szene setzt. 
Zahlreiche Fotos steuerte Dr. 

Christine Dembski bei. Die 
Texte wurden redaktionell be-
treut durch die Pressestelle der 
Stadtverwaltung. 
Der Stadtführer wird von der 
Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald herausgegeben und  
erscheint mit einer Auflage von 
2.000 Stück. Er kann zum „Ta-
schengeldpreis“ von 2 Euro bei 
der Greifswald-Information am 
Markt, im Pommerschen Lan-
desmuseum und im Caspar-
David-Friedrich-Zentrum gekauft 
werden.

Informationen über Cindy Sch-
mid: http://www.swinxgrafix.
de/swinxgrafix/home.html

Informationsveranstaltung  
für Eltern an der Arndtschule

Am Montag, dem 
15. Januar findet 
um 19:00 Uhr in 
der Sporthalle der 
Regionalen Schule 
„Ernst Moritz Arndt“ 
ein Elterninformati-
onsabend statt.
Wir heißen alle Eltern recht herz-
lich willkommen, deren Kinder 
im Schuljahr 2018/19 eine  
5. Klasse besuchen werden.

Anschließend be-
steht die Möglich-
keit mit Lehrern ins 
Gespräch zu kom-
men, das Schulhaus 
und das Schuler-
satzgebäude zu be-
sichtigen.

Angela Leddin
Schulleiterin

Informationsveranstaltungen 
(Klasse 7)  

am Humboldt-Gymnasium 
Das Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium, Makarenkostraße 
54, lädt Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schüler künftiger  
7. Klassen zu folgenden Infor-
mationsveranstaltungen in den 
Saal der Schule ein:

Dienstag, 9. Januar 2018, von 
18:00 bis 19:00, für die zu-

künftige 7. Klasse (allgemeiner 
Bereich) 
Donnerstag, 11. Januar 2018, 
von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr, 
gleichfalls für die künftige  
7. Klasse (allgemeiner Bereich).
Dienstag, 16. Januar 2018, von 
20:00 bis 21:00 Uhr, für die 
zukünftige 7R (Reformpädago-
gischer Bereich) 

Titelseite des Stadtrundgangs 
für Kinder, Gestaltung Cindy 
Schmid
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Die Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald und die Universitäts- und Hansestadt Greifswald laden ein zum 

Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus.
Sonnabend, 27. Januar 2018, 
19:00 Uhr, Rathaus, Bürger-
schaftssaal, Eintritt ist frei

Gedenktag für die Opfer des Na-
tionalsozialismus
Enteignung jüdischen Vermö-
gens

Am 27. Januar 1945 wurden 
die Überlebenden des Konzen-
trationslagers Auschwitz von 
sowjetischen Truppen befreit. 
Etwa eine Million Menschen 
waren hier grausam gequält 
und ermordet worden, weil sie 
dem Bild einer auf Rassenwahn 
beruhenden Ideologie nicht ent-
sprochen oder weil sie sich den 
Nationalsozialisten widersetzt 
hatten.
Seit Bundespräsident Roman Her-
zog den Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus 1996 

ausrief, widmen die Ernst-Moritz-
Arndt-Universität Greifswald und 
die Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald dem 27. Januar beson-
dere Aufmerksamkeit. 
Die diesjährige Veranstaltung 
widmet sich der Enteignung jü-
dischen Vermögens in der NS-
Zeit.

In der Pogromnacht am 9. und 
10. November 1938 wurden zahl-
lose jüdische Gewerbebetriebe 
geplündert. Anschließend wurde 
den jüdischen Unternehmern 
per Verordnung die weitere Aus-
übung ihres Gewerbes verboten.
Den Zusammenhang von Gewalt 
und Verwaltung und die Folgen 
für die Juden diskutiert Dr. Chri-
stoph Kreutzmüller (Jüdisches 
Museum Berlin).Prof. Dr. Tho-
mas Stamm-Kuhlmann (Inhaber 
des Lehrstuhls für Allgemeine 
Geschichte der Neuesten Zeit 
am Historischen Institut der 
Universität Greifswald ) wird am 
Beispiel der Stralsunder Kauf-
häuser Tietz und Wertheim die 
regionale Geschichte der Ari-
sierung jüdischen Vermögens 
nachzeichnen. 
Musikalisch wird die Veran-
staltung von dem Ensemble 

Lege&Lena gestaltet.
Rahmenprogramm im Vorfeld 
des Gedenktages 
Nordoststreifen im Pommer-
schen Landesmuseum
Donnerstag, 25. Januar, 20:00 
Uhr, Eintritt 3,50 Euro
„Es war einmal in Deutsch-
land“	
D/B/Lux 2017, Regie: Sam Gar-
barski

„Hitler ist tot - aber wir leben!“ 
David Bermann (Moritz Bleibtreu) 
und ein paar seiner Kumpels 
haben den Holocaust überlebt 
und möchten so schnell wie mög-
lich nach Amerika. Leider fehlt 
das Geld für die Überfahrt. Was 
brauchen die Deutschen nach 
dem verlorenen Krieg wohl am 
dringendsten? 
Saubere Wäsche, findet je-
denfalls David. Fortan ziehen 

die Jungs als Wäschevertreter 
von Tür zu Tür. Nur eine ame-
rikanische Offizierin stört den 
schwunghaften Handel.
Der belgisch-bayerische Regis-
seur inszeniert das schwarzhu-
morige Nachkriegsdrama als 
bewegende Feier des Lebens.

Lesung im Koeppenhaus, Bahn-
hofstraße 4/5
Freitag, 26.Januar, 20:00 Uhr, 
Eintritt 5,00/3,00 Euro
„Paula“ - Sandra Hoffmann liest 
aus ihrem neuen Roman 
Eine Familie, drei Frauen, drei 
Generationen - und zwischen 
ihnen ein Schweigen, gegen das 
nur eines hilft: erzählen. Paula 
muss einmal eine glückliche Frau 
gewesen sein, bevor ihr Bräuti-
gam im Krieg stirbt. Eine Frau, 
die irgendwann aus Angst und 
Scham zu schweigen beginnt, die 

nie preisgibt, von welchem Mann 
das Kind stammt, das sie alleine 
großzieht, bis der Schutzraum 
des Schweigens zum Gefängnis 
wird, in dem Liebe und Empathie 
verkümmern. Ihre Tochter und 
ihre Enkelin werden nie erfahren, 
wer ihr Vater, wer ihr Großvater 
war. Sandra Hoffmanns Buch 
„Paula“ liest sich wie ein Famili-
enroman und erzählt ein berüh-
rendes Stück Zeitgeschichte. Mit 
Courage und Zärtlichkeit erzählt 
sie das Leben ihrer Großmutter, 
die ihr erdrückend nahe war und 
von der sie doch so wenig weiß. 
Sandra Hoffmann lebt als freie 
Schriftstellerin in München. Nach 
„Was ihm fehlen wird, wenn er 
tot ist“, erschien nun bei Hanser 
Berlin ihr neuer Roman „Paula“, 
der jüngst mit dem Hans-Fallada-
Preis 2018 der Stadt Neumün-
ster ausgezeichnet wurde.

Veranstaltungen im Sozio-kulturellen Zentrum St. Spiritus
(eine Auswahl)

Lange Straße 49/51,  www.kulturzentrum.greifswald.de

Ausstellungen
TOBA
Cindy Schmid/Collage, Malerei 
und Mixed-Media
Noch bis zum 31. Januar 2018
Die Exposition ist während der 
Feiertage vom 21. Dezember 
2017 bis zum 2. Januar 2018 
geschlossen.

Fotografische Vielfalt
Waltraut Kühne/gespiegelte, 
gezoomte, bearbeitete und ge-
stische Aufnahmen
Ausstellungszeitraum: 10. - 31. 
Januar 2018
Vernissage: 
9. Januar, 18:00 Uhr

Mittwoch, 3. Januar, 16:00 Uhr
Interkulturelles Café 
Veranstalter: Projekt Welt-
freunde, Weltblick e. V. und St. 
Spiritus 
Wir laden Sie herzlich zum Inter-
kulturellen Café ein. Menschen 
jeden Alters und jeder Kultur 
können sich hier bei Gesell-
schaftsspielen, Kuchen und 
Kaffee kennenlernen und aus-
tauschen. Es freut uns, wenn 
Gäste etwas Selbstgemachtes 
für das Kuchenbuffet mitbrin-
gen. Es gibt fair 
gehandelten Kaffee. 
(bis 19:00 Uhr) 

Freitag, 12. Januar, 19:30 Uhr
KONZERT: Neujahrsjazz mit An-
dreas Pasternack und Band	

Foto Veranstalter

Der Saxophonist, Sänger und 
Moderator Andreas Pasternack 
gilt als einer der bekanntesten 
und beliebtesten Musiker in MV. 
Begleitet von exzellenten Musi-
kern wird der Entertainer dem Pu-
blikum eine abwechslungsreiche 
Mischung aus Jazz, Oldies und 
eigenen Songs präsentieren: Auf 
die schönsten Jazzstandards 
aller Zeiten folgen Elvis Presley- 
und Beatles-Coverversionen, 
Kultschlager on Udo Jürgens und 
Roland Kaiser sowie Souliges á 
la Al Jarreau oder Michael Bub-
blé. Eintritt: VVK: 17/14,80 EUR  
AK: 18/15 EUR

Mittwoch, 17. Januar, 16:00 Uhr
Interkulturelles Café mit Sieb-
druckaktion (eigene T-Shirts und 
Beutel bedruckt werden. Bitte T-
Shirts mitbringen)

Veranstalter: Projekt Weltfreunde, 
Weltblick e. V. und St. Spiritus 

Donnerstag, 
18. Januar, 19:00 Uhr
VORTRAG/GESPRÄCH: Gott-
fried Semper - Einblicke in das 
Schaffenswerk des Architekten 
und Theoretikers mit Dr. Michael 
Lissok, Greifswald
Veranstalter: Rosa-Luxemburg-
Stiftung

Freitag, 19. Januar, 19:00 Uhr
VORTRAG: Das wird man ja 
wohl noch sagen dürfen - die 
AfD im Bundestag, Rechtsruck 
in Deutschland 
Melanie Amann (Spiegel-Redak-
teurin und Autorin) spricht über 
die aktuellen Entwicklungen in 
der AfD und um die Partei herum. 
Veranstalter: Bündnis „Greifs-
wald für alle“ • Eintritt frei

Sonnabend, 20. Januar, 
20:00 Uhr
KONZERT: Mike Kilian Duo - 
Wünsch mir Glück
Das neue Album feiert das 
Leben, die Freundschaft und die 
Liebe. Es ist ein ausgesprochen 
fröhliches und positives Album, 
natürlich nicht ohne den augen-
zwinkernden Humor eines Mike 
Kilian. Wieder hat Mike das Album 
komplett selbst eingespielt und 
seine Liebe zur irischen und italie-
nischen Musik einfließen lassen. 
Mike Kilian ist mit Uwe Fischer als 
Gitarren-Verstärkung unterwegs 
und spielt das komplette neue 
Album sowie Songs aus seinen 
4 Vorgänger-Alben 
Den einen oder anderen Rock-
haus Song wird er dabei sicher 
nicht vergessen … 
VVK: 17/14,80 EUR | AK: 18/15 
EUR

Sonntag, 28. Januar, 19:30 Uhr
KONZERT: Wyssotzki, Waits, 
Brecht 
Tino Eisbrenner und Olga Zaless-
kaya mit kleiner Bandbesetzung
Ein Russe, ein Amerikaner, ein 
Deutscher, drei unangepasste 
Künstler, deren Kraft sich in 
Musik und Theater entfalten. 
Unangepasst und unberechenbar 
bis rätselhaft, fragil und sensibel, 
dann wieder schockierend grob 
oder possenhaft. Diesen drei 
Künstlern nähern sich Olga Za-
leskaya (BY) und Tino Eisbrenner 
(GER). Mit ihren Nachdichtungen, 
Interpretationen und der verstär-
kenden kleinen Bandbesetzung 
durchdringen sie das Werk der 
drei Großen, lassen sie miteinan-
der korrespondieren, mischen 
sich selbst dabei ein, flechten 
ein Gewebe aus mehrsprachigem 

Sound und Gedanken, die zeitlos 
durch den Abend schneien. 
VVK: 17/14,80 EUR | AK: 18/15 
EUR

Dienstag, 30. Januar, 17:00 Uhr
PUPPENSPIEL: Lustig ist das 
Piratenleben
Birgit Schuster/Schnuppe Figu-
rentheater spielt für große und 
kleine Leute ab 3 Jahren
Eintritt: 7/erm. 5 EUR
Pinkus will spielen, aber er soll 
aufräumen. Zum Abendessen 
gibt es Gemüsesuppe, aber er 
will doch Pfannkuchen. Und ob 
er zum Geburtstag ein richtiges 
Fußballtor bekommt, will ihm 
seine Mama auch nicht verspre-
chen, schließlich kann man nicht 
immer alles haben, essen und 
machen was man will! Da geht 
Pinkus doch lieber zu den Piraten, 
die machen immer was sie wol-
len! Das sagt auch Willma, die 
Piratenchefin, die ihn kurzerhand 
einlädt, mit ihr in See zu stechen! 
Nun beginnt eine aufregende Zeit 
für Pinkus! 
Wollt ihr wissen, was er alles er-
lebt und ob er am Ende wohlbe-
halten nach Hause zurückkehrt? 
Dann kommt und erlebt mit Pin-
kus eine abenteuerliche Reise!

Mittwoch, 31. Januar, 16:00 Uhr
Interkulturelles Café mit Repair-
café
Kaputte Sachen reparieren mit 
dem Schneider Ahmad
Veranstalter: Projekt Weltfreunde, 
Weltblick e. V. und St. Spiritus 

Mittwoch, 31. Januar, 19:00 Uhr
VORTRAG/GESPRÄCH:	
Karl Marx in China heute mit 
Prof. Rolf Hecker, Berlin
Veranstalter: Rosa-Luxemburg-
Stiftung

Vernissage am Donnerstag, 
dem 11. Januar, 19:00 Uhr 
Knopfstraße 1, Internet www.
kunsthalle-pommernhus.de 

Im Pommernhus stellen ab 
dem 11. Januar 2018 unter 
dem Titel „LEBENSMUSTER“ 
drei Maler ihre Werke aus. 
Sie unterscheidet Alter, Le-
bensweg, Themenwahl und 
Technik. Sie verbindet die 
Liebe zur heimatlichen Land-
schaft, zu den Menschen, das 
Sehen des Schönen, Unbe-
schwerten, das Erkennen und 
Darstellen der Probleme und 
Ängste.

Christine Schulz, geboren und 
aufgewachsen in Greifswald, 
arbeitet in Acryl farbstarke 
Landschaften und stellt die 
Menschen in die Natur als 
Partner und Widersacher. Ihre 
Tonskulpturen strömen eine 
große Lebensfreude aus.

Jens Kirsch, seit Jahrzehnten 
bei Greifswald lebend, wagt 
sich als Autodidakt an groß-
formatige Acrylbilder, in denen 
er aufrüttelnd Position zu den 
ungelösten Problemen unserer 
Zeit bezieht.
Siegfried Korth, der gebürtige 
Stralsunder, verstorben 1985, 
gestaltet auf Gemälden die Ar-
beitswelt auf der Stralsunder 
Volkswerft, Landschaften 
und Ansichten von Stralsund. 
Eigene Kriegserlebnisse be-
wegten ihn zur Auseinander-
setzung mit Faschismus und 
Krieg.

Ausstellungsdauer: 	
vom 11. Januar 
bis zum 26. Februar 2018

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 	
10:00 - 16:00 Uhr
Sonntag 	
14:00 - 17:00 Uhr

Lebensmuster 
eine neue Ausstellung in der Kunsthalle Pommernhus

Christine Schulz, „ Crack“ Acryl auf Leinwand
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Veranstaltungen und Termine 
der Stadtbibliothek Hans Fallada 
Knopfstraße 18 - 20, 
17489 Greifswald 
http://www.stadtbibliothek.
greifswald.de/

Kinder-Kino am Freitag, 5. Ja-
nuar, 16:00 Uhr 
Gezeigt wird der Film „Fuxia - Die 
Minihexe“ (Niederlande, 2010).
Der Zauberer Kwark findet im 
Wald ein Ei, aus dem die kleine 
Hexe Fuxia schlüpft. Sie wächst 
bei Kwark auf und wird von ihm 
auf die Zauberschule geschickt. 
Eines Tages lernt Fuxia den Men-
schenjungen Tommie kennen. 
Tommies Vater, ein Bauunter-
nehmer, will den Wald, in dem 
Kwark, Fuxia und viele andere 
Hexen leben, roden, um dort 
Häuser zu bauen. Fuxia und 
Tommie müssen handeln: Der 
Hexenwald muss gerettet wer-
den! Der Eintritt p. P. beträgt 1 
Euro. Einlass ab 15:30 Uhr. 

eBook-Sprechstunde am Mitt-
woch,10. Januar, 14:00 - 16:00 
Uhr 
Die Stadtbibliothek lädt gemein-
sam mit dem Bürgerhafen Greifs-
wald zur eBook-Sprechstunde 
ein. Interessenten erhalten 
einen Überblick zum eMedien-
Angebot der Stadtbibliothek 
und Tipps zu Download und 
Nutzung. Teilnahme kostenlos. 
Anmeldung unter Tel. 03834/ 
8536-4463. 

„Der Miesepups“ Lesung  am 
Sonnabend, 13. Januar, 10:30 
Uhr 
Cindy Schmid liest aus den 
neuen Abenteuern des Mie-
sepups. Die Geschichte „Der 
Miesepups“ von Kirsten Fuchs 
wurde fantasievoll von der 
Greifswalder Illustratorin Cindy 
Schmid bebildert. Eine Lesung 
für Kinder ab 4 Jahren. Eintritt 
frei. 

Künstlerlesen am Donnerstag, 
18. Januar,19:30 Uhr 

Foto: Stefan Hufschmidt ©Thea-
ter Vorpommern 
Stefan Hufschmidt liest aus 
„Deutschland. Ein Wintermär-
chen“ von Heinrich Heine 

Heinrich Heine (1797 - 1856) 
kehrte im November 1943 für 
wenige Wochen von Paris nach 
Deutschland zurück, um seine 
Mutter und seinen Verleger zu 
besuchen. Bei seinem Besuch 
war Heine 47 Jahre alt und 
seit 13 Jahren nicht mehr in 
Deutschland gewesen. Auf der 
Rückreise entstand sein Vers-
epos „Deutschland. Ein Winter-
märchen“. Eintritt frei. 

Jahresempfang der Stadtbiblio-
thek am Mittwoch, 31. Januar, 
19:00 Uhr 
Der Jahresempfang des Förder-
vereins der Stadtbibliothek ist 
ein Dank für das Engagement 
zahlreicher Ehrenamtlicher für 
die Stadtbibliothek, für die gute 
Zusammenarbeit mit Partnern 
in Bildung und Kultur und für 
die Unterstützung durch Spon-
soren. 

Fotoausstellung „LESEN“ des 
Fotoclubs Greifswald 
bis zum 23. Januar 2018 
Lesen ist eine sehr alte Kultur-
tätigkeit. Den meisten von uns 
gilt es als selbstverständlich, 
diese Fähigkeit zu besitzen. 
Trotzdem leben in Deutschland 
auch heute noch 7,5 Millionen 
Analphabeten. Das mag ver-
wundern, weil uns Lesen im 
Beruf und Alltag unabdingbar 
erscheint. Begegnen uns doch 
überall Lesende: bei der Arbeit, 
entspannt zu Hause, am Strand, 
beim Warten. Lesen erfolgt ne-
benbei oder konzentriert - in Bü-
chern, Zeitschriften und immer 
mehr in digitalen Medien. 

ComputerSpielSchule in der 
Stadtbibliothek Hans Fallada 
Die ComputerSpielSchule ist 
der regelmäßige Treff für alle, 
die Spaß am Spielen haben und 
sich mit Eltern oder Freunden 
über Games informieren möch-
ten. 
Termine: dienstags und freitags 
13:30 - 17:30 Uhr, Teilnahme 
kostenlos 
Kooperationsprojekt der Stadt-
bibliothek Hans Fallada und  
des Medienzentrums Greifswald 
e. V. 

Vorlesen in der Stadtbibliothek 
Hans Fallada 
Das Vorlesen der Lesepaten für 
Kinder ab 3 Jahre immer sams-
tags um 10:30 Uhr im Kinder-
bereich der Stadtbibliothek. 
Eintritt frei.

Das Caspar-David-Friedrich-Zen-
trum bleibt vom 24. Dezember 
2017 bis einschließlich 15. Ja-
nuar 2018 geschlossen. Doch 
nach dem Winterschlaf geht es 
wieder rund! Auch das CDFZ 
streckt und reckt sich nach der 
Winterpause und startet in das 
neue Jahr mit einer Ausstel-
lungseröffnung.
Sonnabend, 20. Januar 
14:00 Uhr im Pommerschen 
Landesmuseum
15:00 Uhr im Caspar-David-
Friedrich-Zentrum

Ausstellungseröffnung „Take 
me to the place - das CDFI im 
CDFZ und PLM“
Im Juli 2017 begaben sich 16 
Studierende des Caspar-David-
Friedrich-Instituts unter der 
Leitung von Daniela Risch auf 
eine Reise von Greifswald nach 
Stettin. In der pommerschen 
Metropole angekommen, die 
vielen trotz der geringen Entfer-

nung noch gänzlich fremd und 
unbekannt war, sollten sie sich 
als Reisende künstlerisch mit 
der Stadt auseinandersetzen. 
Die entstandenen Fotoarbeiten 
und Videos zeigen deutlich, 
wie vielfältig die Wahrnehmung 
einer neuen Umgebung sein 
kann.
 Vom Großstadturwald über Ar-
chitekturaufnahmen bis hin zu 

Szenen des täglichen Zusam-
menlebens - die Studierenden 
setzten in ihren Fotografien 
unterschiedlich thematische 
Schwerpunkte. 
Zu Fuß und nur gelegentlich mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, 
sozusagen als zeitgenössische 
Variante des romantischen 
Wanderers, erkundeten sie die 
Stadtlandschaft Stettin.

Sonnabend, 27. Januar | 14:00 
- 16:00 Uhr
Offene Friedrichsche Seifen-
werkstatt: Seifen mit Schnee-
flockenmotiv
Der Winter hat die Hansestadt 
in seinem eisigen Griff. Ein le-
ckerer Tee oder ein heißes Bad 
bringen Leben zurück in unsere 
Glieder. Damit sich auch das 
Badezimmer zumindest deko-
rativ der kalten Jahreszeit an-
passt, können heute in der in 
der Friedrichschen Seifenwerk-
statt Seifen mit Wintermotiven 
gegossen werden. Von faszi-
nierenden Schneeflocken, über 
lustige Schneemänner bis hin zu 
putzigen Wintertieren ist alles 
dabei.
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. 
(Kinder unter 12 Jahren Eintritt 
frei) zzgl. Materialkosten

Sophie Müller
Assistentin für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Caspar-David-Friedrich-Zentrum
Lange Straße 57
Internet: www.caspar-david-friedrich-gesellschaft.de

Veranstaltungstipps im Januar

Foto 1©Uta Eckelt

Programm im Literaturzentrum Vorpommern im KOEPPENHAUS
Bahnhofstraße 4, www.koeppenhaus.de, 

Kartenvorverkauf: Café Koeppen, Bahnhofstr. 4, Stadtinformation

Theater im Café Koeppen, 
Sonntag 14. Januar, 19:00 Uhr, 
9/13 Euro
Ein Gespräch im Hause Stein 
über den abwesenden Herrn von 
Goethe - Theatermonolog von 
Peter Hacks
Katja Klemt spielt Charlotte von 
Stein. Regie: Reiner Heise 
Die Schauspielerin Katja Klemt 
scheint für diese Rolle prädesti-
niert. In dem klugen, ironisch-wit-
zigen Theatermonolog von Peter 
Hacks lässt sie uns teilhaben 
am Für und Wider, am Auf und 
Nieder ihrer so spannenden Be-
ziehung, die zehn Jahre währte 
und unglücklich endete. Auf-
führungsrechte: DREI MASKEN 
VERLAG München. 
Reservierungen tgl. ab 14:00 
Uhr im Café Koeppen unter 
03834 414189

Lesung, Freitag 19. Januar, 
19:30 Uhr, Eintritt frei
„Ich war die erste Frau, die eine 
Satire schrieb“ - Die Auferste-
hung der Gisela Elsner 
Vortrag und Lesung von Chri-
stine Künzel (Internationale Gi-
sela Elsner Gesellschaft)
2017 hätte Gisela Elsner ihren 
80. Geburtstag gefeiert, aber sie 
nahm sich am 13. Mai 1992 im 
Alter von 55 Jahren das Leben. 
Gisela Elsner zählt zu den be-
deutendsten SatirikerInnen der 
Bundesrepublik Deutschland. In 
ihren Romanen, Erzählungen 
und Essays setzte sie sich 
immer wieder mit den Folgen 
der NS-Diktatur auseinander. 
Ihr Werk ist nicht zuletzt wegen 
seiner satirischen Schärfe und 
politischen Positionierung bis 

heute umstritten.1964 für ihren 
Erstling gefeiert, geriet Elsner in 
den 1980er Jahren zunehmend 
ins literarische Abseits. Erneute 
Aufmerksamkeit erlangte die 
Autorin durch den Film „Die 
Unberührbare“ (2000) ihres 
Sohnes Oskar Roehler (Film-
termin am Fr 02.02.2018 im 
Koeppenhaus).

Grafik Gisela Elsner: © Oliver 
Grajewski

Lesung, Freitag 26.01.2018, 
20.00 Uhr, 5 & 3 Euro 
Sandra Hoffmann „Paula“

Lesung im Rahmen der Gedenk-
veranstaltungen zum 27. Januar, 
dem Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozialismus 

Lesung, Sonntag 28. Januar, 
18:00 Uhr, 6 & 4 Euro
Virginia Woolf und Vita Sack-
ville-West - eine poetische 
Freundschaft
Szenische Lesung mit Katja 
Klemt und Lydia Wilke („Mar-
leni“)
Als sich Vita und Virginia am 13. 
Dezember 1922 zum ersten Mal 
begegnen, stehen sich zwei sehr 
unterschiedliche Frauen gegen-
über. Beide haben sich gegen-
seitig vortrefflich beschrieben: 
Vita ist eine „rosaglühende, 
robuste Aristokratin“ und Virgi-
nia wird von Vita als spirituelle 
Schönheit, als schlicht und edel 
beschrieben. 
Die Schauspielerinnen Lydia 
Wilke und Katja Klemt geben 
einen unterhaltsamen Einblick 
in diese außergewöhnliche 20 
Jahre währende Freundschaft, 
besonders in die kurze Phase 

der engen Liebesbeziehung. 
Ein feinsinniger Abend voll 
schonungsloser Offenheit und 
ehrlicher Intimität an dem die 
Beleidigung unmittelbar neben 
der Liebeserklärung steht.

Hörspiel, Mittwoch 31. Januar, 
19:30 Uhr, Eintritt frei 
Deutschlandfunk Kultur Hör-
spielabend: „Bilder von uns“ 
- nach dem Theaterstück von 
Thomas Melle
Im Anschluss: Gespräch mit dem 
Regisseur Steffen Moratz und 
Hörspielredakteurin Stefanie 
Hoster, Produktion DLF Kultur/
NDR 2017

Aktuelle Ausstellung im Koep-
penhaus
Ratsam wäre es gewesen, die-
sen Saal nicht zu betreten. 
Text-Bild-Konstellationen | Gi-
sela Elsners Texte treffen auf 
aktuelle Gegenwartskunst

Der Reiz dieser Ausstellung liegt 
in den einzigartigen Text-Bild 
Konstellationen, in denen ver-
schiedene Arbeiten von jungen 
Künstlerinnen und Künstlern 
mit ausgewählten Textpassa-
gen einer bereits verstorbenen 
Autorin in Dialog treten. 
Mit Arbeiten von: Lilli Loge, Alex 
Lebus, Robert Vanis, Johanna 
Rüggen, Maja Gratzfeld, Michael 
Klipphahn, Karen Packebusch, 
Robert Brandes, 
Max Kowalewski

Eintritt frei, Ausstellungsdauer 
bis zum 10. Februar 2018, 
Dienstag - Sonnabend 14:00 - 
18:00 Uhr(c) K. Klemt: Mona und L. Wilke, : Hannes Caspar 

Märchenhafter Nachmittag
im Nachbarschaftstreff, Makarenkostraße 18

Dienstag, 9. Januar, 
15:00 Uhr
„Träumereien an franzö-
sischen Kaminen“

So nannte der Autor Richard  
von Volkmann-Leander seine 
Märchensammlung, die zur 
Zeit des 1. Weltkrieges 1914 
- 18 entstand. Einige Märchen 

daraus möchte Ihnen Ingrid 
Czichowski gemeinsam mit 
den Erzählerinnen des Mär-
chenkreises vorstellen.

Kaffee- und Kuchen 
ab 14:30 Uhr
eine Veranstaltung des 
Greifswalder Märchenkreises 
e. V.
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Filmclub Casablanca e. V.
zeigt am Montag, 8. Januar, 
20:30 Uhr, im Theater Vorpom-
mern (Foyer) für 4 Euro,
Dil Leyla,  das bewegende Por-
trät einer jungen kurdischen Po-
litikerin.
Deutschland 2016, Regie: Asli 
Özarslan, 71 Min, Blu-ray mit dt. U.
Mit sechs Jahren kam Leyla 
Imret aus der Türkei nach Bre-
men, wo sie bei ihrer Tante auf-
wuchs. Mit 28 Jahren kehrte sie 

in ihre Heimatstadt Cizre im Süd-
osten der Türkei zurück, kandi-
dierte dort für die kurdische BDP 
und wurde zu einer der jüngsten 
Bürgermeisterinnen des Landes 
gewählt. Im Jahr 2015 wurde 
Imret wegen Aufwiegelung gegen 
den Staat angeklagt und des 
Amtes enthoben. In „Dil Leyla“ 
porträtiert Dokumentarfilmerin 
Asli Özarslan die entschlossene 
und mutige junge Frau.

 © Essence Film

Weihnachtsliedersingen  
im Kerzenschein

Sonnabend, 23. Dezember, 17:00 Uhr, St. Marien

Lassen sie sich einladen zu 
adventlicher Chormusik, vor-
getragen vom Kinderchor und 
der Kantorei St. Marien und 
stimmen sie selber mit ein in 
die traditionellen Advents- und 
Weihnachtslieder. Im vergange-
nen Jahr feierten wir das 150 

jährige Jubiläum der Mehmel-
Orgel, die am 4. Advent 1866 
in St. Marien eingeweiht wurde. 
Wir freuen uns sehr, dass jetzt 
mit der Restaurierung dieser 
besonderen Orgel dank vieler 
Spender begonnen werden 
konnte.

Das passende Weihnachtsgeschenk: Theaterkarten 
Ab sofort Tickets für AHOI - Mein 
Hafenfestival:
Robin Hood - König von Sherwood 
Forest [8+]
ab Mittwoch, 20. Juni 2018, 
10:00 Uhr, Klosterruine Eldena
Karten unter www.theater-vor-
pommern.de

Es sind die Tage der Kreuzzüge. 
Schon seit vielen Jahren kämpft 
König Richard Löwenherz von 
England fern seiner Heimat im 

Krieg um das Heilige Land. Der 
intrigante Sheriff von Nottingham 
versucht derweil mit Hilfe des 
schwachen Bruders von König 
Löwenherz die Macht an sich zu 
reißen und terrorisiert die eng-
lische Heimat.
Robin von Loxley muss vor den 
Intrigen des Sheriffs fliehen und 
sieht sich gezwungen, sein Heil in 
den Wäldern von Sherwood Forest 
zu suchen. Dort trifft er auf an-
dere Geächtete, um mit ihnen den 

Kampf gegen den verhassten She-
riff aufzunehmen und dabei nicht 
nur der Gerechtigkeit zum Sieg zu 
verhelfen, sondern auch die wahre 
Liebe zu finden. Endlich wird die 
stimmungsvolle Klosterruine von 
Eldena wieder der Ort sein, in dem 
Alt und Jung die beliebten Figuren 
dieser berühmten Geschichte um 
Robin Hood zu sehen bekommen. 
Sie erleben ein abenteuerliches 
Spiel um Gerechtigkeit, Liebe, 
Verrat, Treue und den Sieg des 

Guten mit Musik und spannenden 
Gefechten.
Nach dem großen Erfolg und aus-
nahmslos ausverkauften Vorstel-
lungen im Sommer 2017, kehrt 
Robin Hood im Jahr 2018 zurück. 
Ab dem 20. Juni werden die Aben-
teuer um Robin von Loxley wieder 
in der Klosterruine Eldena zu 
sehen sein. Sichern Sie sich ihre 
Eintrittskarte und verschenken Sie 
zu Weihnachten ein aufregendes 
Abenteuer für die ganze Familie!

„Best Of Musical StarNights“:  
Die ganze Welt der Musicals an einem Abend live

am 24. Januar ab 20:00 Uhr in der Stadthalle

„Cats“, „Das Phantom der 
Oper“, „Der König der Löwen“, 
„West Side Story”, „Mary Pop-
pins”, „Rocky Horror Show”. „My 
Fair Lady“. „Die Schöne und das 
Biest“. „Starlight Express“. Die 
größten Hits zahlreicher Musi-
cal-Klassiker stehen im Fokus 
der Bühnenshow . Angelegt als 
bunter Reigen aus Top-Titeln 
von Klassikern und modernen 
Musicals reiht das junge, inter-

nationale Ensemble während 
der unterhaltsam moderierten 
Zeitreise Hit an Hit .
Karten kosten zwischen 29,90 
und 65,00 Euro (zzgl. Gebüh-
ren!). Erhältlich unter www.
showfabrik.com sowie bei www.
reservix.de, www.eventim.de, 
www.adticket.de und an weite-
ren Vorverkaufsstellen. 

Einlass: ca. 1 Stunde vor Beginn Pr
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Aktiv sein - aktiv bleiben

Die Festrede hielt Helmut Mädel, 
langjähriges Mitglied der AG 
„Barrierefreie Stadt“, Landes-
vorsitzender der Deutschen Ge-
sellschaft für Muskelkranke. Er 
arbeitet zudem im Integrationsför-
derrat sowie in verschiedenen Ar-
beitsgruppen des Landes mit und 
ist Patientenvertreter des MDK. 

„Höhepunkte und Tiefpunkte ge-
hören zum Leben. Die Diagnose 
meiner Krankheit war wie ein Auf-
bruch für mich. Musik, Arbeit und 
Familie haben aus mir einen glück-
lichen Menschen gemacht. Erfolg 
und Glück sind die beste Medizin.”

Die Veranstaltung wurde musika-
lisch begleitet von der Blascombo 
der Musikschule Greifswald.

Geehrt wurden: 
Dr. Dorothea Meyer
Seit 1998 kann der Rehabilita-
tionssportverein Greifswald-Vor-
pommern e. V. auf die kompetente 
Unterstützung von Dr. Dorothea 
Meyer in Sachen Herzsport zäh-
len. Neben der Arbeit in ihrer Arzt-
praxis fand sie immer einen Weg, 
sich im Verein ehrenamtlich als 
betreuende Ärztin zu engagieren. 
Der Reha-Sportverein möchte Dr. 
Dorothea Meyer für ihre langjäh-
rige Unterstützung im Sinne des 
Vereins und zum Wohle der Herz-
patienten danken. 

Wolfgang Jochens
Neben seinem ehrenamtlichen 
Engagement in der Bürgerschaft, 

in der Ortsteilvertretung und in 
Ausschüssen arbeitet Wolfgang 
Jochens aktiv in der AG „Barriere-
freie Stadt“ mit. Für die Belange 
von Menschen mit Beeinträchti-
gungen hat er stets ein offenes 
Ohr und hilft. Hervorzuheben ist 
seine Eigeninitiative. So hat er 
beispielsweise zwei Behinder-
tenparkplätze vor seiner Gast-
stätte, der „Klosterschenke“ in 
Eldena, geschaffen.

Dipl.-Med. Axel Zirzow
Axel Zirzow ist immer für seine 
Patienten, deren Kinder und 
insbesondere für Menschen mit 
intellektuellen Einschränkungen 
da. Die Praxis ist zwar nicht 
barrierefrei, aber für die Men-
schen, die er behandelt, nimmt 
er sich Zeit. Er geht auf deren 
besondere Bedürfnisse ein und 
versucht einfühlsam, die beste-

hende Angst und Unsicherheit zu 
nehmen. Bei Menschen, die nicht 
eigenständig sagen kann, was 
ihnen fehlt, ist eine genaue Be-
obachtungsgabe nötig. Obwohl 
nicht speziell für diese Erkran-
kungen ausgebildet, weist Axel 
Zirzow keinen Patienten zurück

Steffen Manke
Augenoptiker Steffen Manke ar-
beitet nicht nur eng mit dem Blin-
den- und Sehbehinderten-Verein 
der Gebietsgruppe Greifswald 
zusammen, sondern berät und 
betreut auch viele Sehbehinderte. 
So nahm er mehrmals an Präsen-

tationstagen des BSV Greifswald 
teil und trug mit seiner fach-
männischen und empathischen 
Beratung zur Aufklärung der 
Sehbehinderten bei. Besonders 
geschätzt werden seine Hilfsbe-
reitschaft, sein Einfühlungsver-
mögen und auch sein Humor.

Greifswald ehrte Engagement für Barrierefreiheit Fortsetzung von der Titelseite 

Der Combo gehören an Juliette Schmincke, Klavier, Sophia Metro-
phan, Saxophon, Marian Wegner, Saxophon, Jannes Vicent, Trom-
pete, Hagen Lewerenz, Schlagzeug, Hubert Grimmberger, Bass, Jana 
Schattschmeider Sopran - Saxophon und Carsten Witt, Saxophon.

Gratulation von der Vorsitzenden des Sozialausschusses Dr. Mignon 
Schwenke und der Bürgerschaftspräsidentin Birgit Socher für Dr. 
Dorothea Meyer

Die Plakette MTEINANDER LEBEN für die Praxis 
von Axel Zirzow, überreicht von der 2. Stellvertre-
terin des Oberbürgermeisters Sandra Schlegel an 
eine Mitarbeiterin der Praxis

Ehrende Worte für Steffen Manke, verlesen von der 
Behindertenbeauftragten Monika Kindt

Ein Stern zum Dank für Wolfgang Jochens

Richtigstellung
Berichtigung zum Beitrag 1.Wiecker Adventsmarkt, erschienen im Greifswalder Stadtblatt, Ausgabe 11 vom 24. 11.2017, Seite 3

Veranstalter des 1. Adventsmarktes in Wieck war nicht die Ortsteilvertretung, sondern 
Sebastian Heiden, der Vorsitzende des Heimatvereins und der Vorsitzende der Volkssolidarität, Ortsgruppe Wieck.
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Der toom Baumarkt in Greifs-
walds Gützkower Landstraße 
wurde im Dezember mit dem 
Qualitätszeichen für genera-
tionenfreundliches Einkaufen 
vom Handelsverband Nord (HV 
Nord) ausgezeichnet. Markt-
leiter Heiko Köhler bekam die 
Urkunde von Tino Beig vom HV 
Nord im Beisein von Greifswalds 
Oberbürgermeister Dr. Stefan 
Fassbinder, sowie der Behinder-
tenbeauftragten Monika Kindt, 
überreicht. „Wir freuen uns sehr 
über derartige Initiativen im Ein-
zelhandel, denn sie unterstützen 
damit auch unser Bemühen nach 
einer barrierefreien Stadt“ so 
Oberbürgermeister Dr. Fassbin-
der. Der Baumarkt darf dieses 
Qualitätszeichen 3 Jahre führen. 

Dieses Zertifikat erhalten Ge-
schäfte und Märkte, deren Gestal-
tung, Ausstattung und Sortiment 
barrierearm sind und für alle 

Kunden und Kundinnen eine an-
genehme und stressfreie Einkauf-
satmosphäre bieten. Dabei geht 
es nicht nur um ältere Menschen, 

sondern um alle Generationen. 
Auf der Checkliste für das Quali-
tätszeichen stehen zum Beispiel 
Kriterien wie breite Gänge, gute 
Beleuchtung, lesbare Schriften, 
rutschfeste Böden, gute Orientie-
rung und natürlich freundliches 
und hilfsbereites Personal. 
Das Erkennungszeichen für aus-
gezeichnet generationenfreund-
liche Geschäfte ist eine weiße 
Einkaufstasche auf Rädern auf 
orangefarbenem Grund
Informieren Sie sich auch im In-
ternet: www.hvnord.de/service/
generationenfreundliches-ein-
kaufen.html 

Dierk Böckenholt
Hauptgeschäftsführer Handels-
verband Nord e. V.

Generationenfreundlicher toom Baumarkt in Greifswald 

Zuhause gesucht!
Das Jahr geht zu Ende, Weihnach-
ten steht vor der Tür und passend 
dazu wird auch das Wetter winter-
licher. Für das Team vom Tierheim 
Greifswald e. V. heißt es nun, die 
Ausläufe und Gehege wetterfest 
zu machen, um sie gegen Eis und 
Schnee zu schützen. Zu dieser 
Jahreszeit sind all jene Vierbeiner 
im Vorteil, die mit einem dicken 
oder langen Fell ausgestattet sind. 
Die ca. 8-jährige Jack-Russel-Mix-
Hündin Laila gehört mit ihren 
kurzen Haaren nicht dazu und 
würde sich deshalb ganz beson-
ders über ein neues Zuhause mit 
einem warmen Plätzchen neben 
Herrchen und Frauchen auf der 
Couch freuen. Laila ist sehr an-
hänglich und verschmust, versteht 
sich gut mit Kindern und möchte 
am liebsten überall dabei sein. 

Das Gleiche gilt für den Shar-Pei-
Mix Bruno, der nahe des Einkaufs-
zentrums Elisenpark Greifswald 
ausgesetzt wurde. Der ebenfalls 
ca. 8 Jahre alte Rüde war bei sei-
ner Ankunft im Tierheim in einem 
sehr schlechten Zustand. Seine 
Krallen waren so weit eingewach-
sen, dass er kaum noch laufen 
konnte, das Fell an vielen Stellen 
kahl und die Augen entzündet. 
Mittlerweile ist Bruno aber dank 

guter Pflege wieder fit und bereit 
für eine neue Familie. Durch sein 
sanftes, gutmütiges Wesen ist 
er auch für „Hundeanfänger“ be-
stens geeignet. 
Stellvertretend für ihre anderen 
Artgenossen soll zuletzt die Kat-
zendame Mia vorgestellt werden. 
Mia kam als Fundtier ins Tierheim, 
wird auf 6 Monate geschätzt, ist 
verspielt und sehr zutraulich. Am 
liebsten wäre ihr ein Zuhause mit 

engem Familienanschluss, gerne 
auch mit Kindern.  
Wer sich für Laila, Bruno, Mia oder 
ein anderes Tier interessiert, kann 
während der Öffnungszeiten im 
Tierheim in Diedrichshagen vor-
beischauen oder sich vorab auf 
der Homepage des Vereins unter 
www.tierheim-greifswald-ev.de in-
formieren. 
Zum Schluss möchte sich das 
Tierheim-Team noch einmal ganz 
herzlich bei allen bedanken, die 
in den vergangenen Monaten die 
Arbeit des Vereins mit ihrer Spen-
den- und Hilfsbereitschaft tatkräf-
tig unterstützt haben und wünscht 
ihnen auf diesem Wege ein frohes 
Weihnachtsfest, erholsame Fei-
ertage sowie ein gesundes und 
glückliches neues Jahr.
Text: F. Willert

Laila, Bruno und Mia� Foto: S. und H. Grünberg 

Kurse an der Volkshochschule
Geschäftsbriefe und Schreibre-
geln nach DIN-Vorschriften
Am 15. Januar können in der 
Volkshochschule von 17:00 
bis 20:15 Uhr die wesentlichen 
Schreibregeln nach den DIN-
Vorschriften für Geschäfts-
briefe aufgefrischt oder erlernt 
werden. Dabei geht es um den 
Aufbau, die Seitenmaße, Zei-
lenabstände, die Schriftart, um 
den „Kopfbogen“, die Fußzeile, 
das Adressfeld und Grußfor-
meln. Auch die Schreibregeln 
für Ziffern und Zeichen werden 
vermittelt.
Anmeldung für diesen Kurs bis 
zum 7.1.2018 in der VHS Greifs-
wald, Martin-Luther-Straße 7a 
oder über www.vhs-vg.de.

Sprachkurse

181G42601	
Isländisch für den Alltag - eine 
Einführung
Midikurs (4 - 6 TeilnehmerInnen)
Die geheimnisvolle Insel aus Feuer 
und Eis im Nordatlantik bietet 
nicht nur eine einzigartige Natur, 
sondern auch eine faszinierende 
und sehr archaische Sprache. 
Mit unserem kleinen Intensivkurs 
möchten wir den Begeisterten die 
Möglichkeit eröffnen, ein kleines 
bisschen Isländisch zu erlernen, 
um sich in Alltagssituationen beim 
nächsten Besuch verständigen 
zu können. Besonders auf Island 
öffnet die Sprache auch die Tür 
zum Herzen der Menschen. Hjart-
anlega velkomin!
KURSLEITER:	
Herr Gernot Hohnstein, 
Magister Skandinavistik
ENTGELT: 	
84,00 EUR, Es wird mit Kopien 
gearbeitet. 
Für diese können zusätzliche 
Kosten entstehen.
TERMIN:	
Freitag, 09.03.2018,
 17:00 - 20:15 Uhr

Samstag, 10.03.2018, 
09:00 - 12:15 Uhr
Freitag, 16.03.2018, 
17:00 - 20:15 Uhr
Samstag, 17.03.2018, 
09:00 - 12:15 Uhr

Anmeldung bis zum 18.02.2018 
möglich.

172G41002	
Wochenendkurs Japanisch - 
ohne Vorkenntnisse
In diesem Einstiegskurs erhalten 
Sie an zwei Wochenenden eine 
Einführung in die japanische Spra-
che. Sie erhalten Informationen 
über die Entstehung der japa-
nischen Sprache, darüber, welche 
Schrifttypen es gibt und wie man 
sie effektiv erlernen kann. 
Sie werden Begrüßungsformen 
kennenlernen und lernen, sich 
vorzustellen.
Die Dozentin wird auch Ihre 
Namen ins Japanische überset-
zen. Natürlich gibt die Dozentin 
Ihnen auch eine landeskund-
liche Einführung und Informati-
onen zum japanischen Alltag.

KURSLEITERIN:	
Frau Anne-Marie Stark, B. A. Ja-
panologie
ENTGELT: 	
70,00 EUR, Für Kopien können 
zusätzliche Kosten entstehen.
TERMIN:	
Freitag, 12.01.2018,
 17:00 - 20:15 Uhr
Samstag, 13.01.2018, 
09:00 - 14:45 Uhr
Freitag, 19.01.2018,
 17:00 - 20:15 Uhr
Samstag, 20.01.2018, 
09:00 - 14:45 Uhr

Anmeldung bis zum 1. Januar 
2018 möglich.

Anmeldung in der VHS Greifs-
wald, Martin-Luther-Straße 7 a 
oder über www.vhs-vg.de.

Aktionstag zur Palliativmedizin 
Donnerstag, 25. Januar 2018, 
15:00 - 18:00 Uhr, Rathaus, 
Bürgerschaftssaal

Der Palliativverein „Sonnenweg“ 
lädt in Kooperation mit der Univer-
sitäts- und Hansestadt Greifswald 
zum „Regionalen Aktionstag Palli-
ativmedizin“ ein. Eröffnet wird die 
Veranstaltung von Oberbürgermei-
ster Dr. Stefan Fassbinder.
Spätestens, wenn die medizi-
nischen Möglichkeiten zur Heilung 
einer Krankheit ausgeschöpft sind 
und die Lebenserwartung nur noch 
begrenzt ist, beginnt die Palliativ-

medizin. Das wichtigste Ziel der 
Palliativmedizin ist es, die Be-
schwerden zu lindern und eine 
höchstmögliche Lebensqualität 
für die Patienten zu erreichen. 
Angebote unterbreiten Hospize 
und Intensiv-Pflegedienste ge-
nauso wie die Palliativstation am 
Uniklinikum Greifswald.

Während der Veranstaltung wer-
den zunächst regionale Angebote 
und Ansprechpartner vorstellt. Im 
Anschluss haben Interessierte die 
Möglichkeit, sich an einer Diskus-
sionsrunde zu beteiligen.

Einladung ins Café für Trauernde
Am ersten Mittwoch im Monat 
findet das „Café für Trauernde“ 
in den Räumen der Alten Stern-
warte, Martin-Luther-Straße 10, 
statt. Hier können Sie Kontakte 
knüpfen und mit ebenfalls be-
troffenen Angehörigen ins Ge-
spräch kommen. Es tut gut zu 
merken, dass andere Menschen 

Ähnliches empfinden und erlebt 
haben. Sie sind mit Ihrer Trauer 
nicht allein.

Termine: Mittwoch, 3. Januar, 
7. Februar, 7. März, jeweils von 
16:00 bis 17:30 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Informationen aus der Universität

Öffentliche Veranstaltungen im 
Alfried Krupp Wissenschaftskolleg 
Martin-Luther-Straße 14, 
www.wiko-greifswald.de
Eintritt frei!

Dienstag, 16. Januar, 18:00 Uhr
Öffentlicher Abendvortrag im 
Rahmen der Vortragsreihe „Pla-
net Erde 3.0“
Prozessschutz oder aktives Ma-
nagement: Waldnaturschutz - 
Quo vadis?
Prof. Dr. Jörg Müller
 Universität Würzburg, Modera-
tion Prof. Dr. Gerald Kerth

Mittwoch, 17. Januar, 18:00 Uhr
Öffentlicher Abendvortrag
Die Freiheit der Wissenschaft 

angesichts politischer und so-
zialer Anforderungen
Prof. Dr. Günter Stock, Einstein-
Stiftung, Berlin
Moderation Prof. Dr. Bärbel 
Friedrich

Donnerstag, 25. Januar, 
18:00 Uhr
Caspar-David-Friedrich-Vorle-
sung
Berliner Schloss und Humboldt-
Forum - ein aktueller Sachstand
Wilhelm von Boddien, Berlin/
Hamburg

Moderation Prof. Dr. Bärbel 
Friedrich 

Lenkungsgruppe „Soziale Stadt“ bewilligt Projekte für Schönwalde II
In der 7. Sitzung der Lenkungs-
gruppe SWII wurden sechs An-
träge in einer Gesamthöhe von 
2.794,00 EUR bewilligt.
Nutznießer sind die Kita Ma-
karenko, die Wirtschaftsakade-
mie Nord, die SchWalBe und der 
Studentenclub KISTE. Sie nutzen 

die Zuschüsse aus dem Förder-
programm „Soziale Stadt“ für die 
Organisation vorweihnachtlicher 
Aktivitäten in Schönwalde II. Au-
ßerdem darf sich der Förderver-
ein der Grundschule Erich Weinert 
freuen: Mit dem Zuschuss können 
Sportshirts mit dem Schriftzug der 

Schule angeschafft werden, die 
ausgewählte Schüler und Lehrer 
bei öffentlichen Veranstaltungen 
tragen werden. 
Wenn Sie sich für die Arbeit der 
Lenkungsgruppe und des Quar-
tiersbüros informieren möchten, 
dann wenden Sie an die Mitarbei-

terinnen: Anette Riesinger und 
Eva Held, Makarenkostraße12, 
Telefon 8849945 oder per Mail 
(a.riesinger@caritas-vorpommern.
de bzw. e.held@caritas-vorpom-
mern.de).
Informationen im Internet unter: 
www.quartiersbuero.de 

Der Botanische Garten bietet 
neben den öffentlichen Sonn-
tagsveranstaltungen die Mög-
lichkeit von Sonderführungen 
gegen Entgelt. Nur in diesem 
Fall ist eine Voranmeldung er-
forderlich. 
Nähere Auskünfte und Termin-
vereinbarungen: Telefon 420-
1172 oder 420-1130

Die historischen Gewächs-
häuser sind aus statischen 
Gründen weiterhin gesperrt, 
die tropischen Pflanzen-
sammlungen daher nur einge-
schränkt zugänglich. 

Informieren Sie auch im Inter-
net: unter www.uni-greifswald.
de/botgart  

Öffentliche Führung  
im Botanischen Garten

Sonntag, 14. Januar, 14 Uhr
Dr. Peter König, Kustos des Botanischen Gartens
führt durch die Gewächshausanlage zum Thema

 „Leben im Minimum - durch die Wüsten der Erde“ .
Treffpunkt: Eingang Müntherstraße 2 

Eintritt frei




